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Grossauflage
Scuol  Dürant la stagiun d’inviern ha lö  
mincha venderdi pro la staziun da las  
Pendicularas Scuol il marchà da paurs. 
Ils paurs da la regiun vendan là lur  
prodots a skiunzas e skiunzs. Pagina 8
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Anzeige

Am 12. Januar 20
Dinnerabend im Restau
Ludains mit dem Stern
koch Gianni Tarabini u
Chefkoch Marco Valli.

Servieren Ihnen eine n
Interpretation aus 
Regionale Produkte

Beginn um 20.00 Uhr. 
Reservierung erforderl
Tel. 081 832 22 34

Am 12. Januar 2
Dinnerabend im Resta
Ludains mit dem Ster
koch Gianni Tarabini 
Chefkoch Marco Vall

Servieren Ihnen eine 
Interpretation aus 
Regionale Produkte

Beginn um 20.00 Uhr.
Reservierung erforde
Tel. 081 832 22 34

Am 12. Januar 2023
Dinnerabend im Restaurant 
mit dem Sternekoch Gianni 
und Chefkoch Marco Valli.

Servieren Ihnen eine neu In
tation aus Regionale Produ

Beginn um 20.00 Uhr.
Reservierung erforderlich
Tel. 081 832 22 34

Dinnerabend im Restaurant
mit dem Sternekoch Gianni
und dem Chefkoch Marco V

Wir servieren Ihnen eine ne
pretation aus regionalen Pro

Beginn um 20.00 Uhr.
Reservierung erforderlich.
Tel. 081 832 22 34
Sent Fingià per l’ottavla jada ha gnü lö 
tanter Nadal e Büman il turnier da la  
Murra a Sent. In tuot 20 persunas da  
tuot l’Engiadina han tut part a quist  
evenimaint tradiziunal. Pagina 8
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Ski Alpin Am Samstag geht es los mit dem 
Engadin Ski Cup. Mehr als 300 Kinder  
messen sich im Slalom, Riesenslalom und 
im Combi Race Speed. Die EP/PL war bei 
 einem Training mit dabei. Seite 11
 
Ein äusserst milder Start ins neue Jahr 

Silvester 2022 war der wärmste 
Jahreswechsel seit Messbeginn 
in weiten Teilen der Schweiz.  
An Neujahr und der ersten  
Januarhälfte ging es weiter:  
An 14 Stationen der Meteo Suisse 
gab es lokale Rekorde für  
den Monat Januar.

DENISE KLEY

In vielen Orten der Schweiz war es an 
Silvester und Neujahr so warm wie 
noch nie an diesem Tag seit Beginn der 
regelmässigen Messungen. An Silves-
ter brachte warme Subtropikluft nörd-
lich der Alpen Höchstwerte von 14 bis 
16 Grad, in der Nordwestschweiz und 
in Föhntälern auch über 17 Grad. Die 
deutlich höchsten Werte im Messnetz 
der MeteoSchweiz verzeichneten De-
lémont mit 20,9 Grad und Vaduz mit 
19,3 Grad, wie das Bundesamt für Me-
teorologie auf Anfrage der EP/PL in-
formierte. Zahlreiche Messstandorte 
registrierten für das letzte Dezember-
drittel gar den höchsten Wert seit 
Messbeginn. 14 Stationen meldeten 
Höchstwerte, auch Anfang Januar. 
Auch im Engadin war es zwar ver-
gleichsweise mild, doch von Tem-
peraturrekorden, wie in tiefer gelege-
nen Gebieten gemessen, war man hier 
über den Jahreswechsel weit entfernt. 
Aber die Schneelage ist dieses Jahr 
auch in den Höhenlagen eher dürftig. 
Ob noch mit etwas Schnee hier im Tal 
zu rechnen ist und wie ein Meteorolo-
ge die hiesige Wetterlage einschätzt, 
lesen Sie auf  Seite 3
 ergleichsweise schneearm präsentiert sich St. Moritz Anfang Januar.    Foto: Denise Kley
a
 
Iva per baiver

 e mangiar
Seite 16 Foto: Wolfgang Hock

 

schlin Andi Brechbühl deriva da 
’Emmental. Cun sia duonna e lur uf-
ants abita’l a Tschlin. Cur ch’els vai-
an cumprà la chasa da l’anteriura bie-
aria hana stübgià che far culs locals dal 
chler. «Intant vaivna fat la cugnu- 
chentscha dal likör cun iva, cha blers 
a Tschlin fan svessa», disch el. Siond 
ha quella bavronda ha gustà ad els es 
ada l’idea da far illas localitats giòsom 
hasa iva e vender la bavronda in tuot 
a Svizra. Ingon ha Andi Brechbühl, chi 
a fat il stüdi d’agronomia, miss a 
isposiziun da sia iva eir amo per ün 
ter prodot: Insembel cun üna cun- 
schainta chi fa prodots da charn spe- 
ials ha’l creà üna liongia da brassar 
un iva. Uossa prepara Andi Brechbühl 
ollavuraziuns cun divers «barkeepers» 
hi han interess da far drinks cun sia 
va. (fmr/fa)  Pagina 9
ilvester mal laut, 
mal leise
Feuerwerk Nach zwei Corona-Win -
ter, die Menschansammlungen ent-
gegenwirkten, wurde vielerorts in der 
Schweiz das neue Jahr mit dem Ab-
feuern von Raketen und sonstigem 
Feuerwerk begrüsst. Nicht nur Zürich 
erlebte eine helle und laute Silvester-
nacht, auch St. Moritz – trotz des dort 
gesetzlich verankerten kommunalen 
Feuerwerksverbots. Anderswo im Enga-
din wurde auf das Abbrennen von Ra-
keten und Böllern grossmehrheitlich 
verzichet. (mcj)  Seite 5
«Das Glück  
des Anfangs»
airs In seiner letzten Saison, welche 
hristof Rösch, Co-Direktor der Funda-

iun Nairs, kuratiert, begibt er sich auf 
purensuche nach den Anfängen von 
airs. Für Rösch, der neben seinem 

ielfältigen Engagement im kulturel-
en Leben des Kantons Graubünden als 
ildhauer und Architekt tätig ist, bildet 
as Zeichnen den Ursprung seiner 
ünstlerischen Tätigkeit. «Disegns – 
eichnungen. Eine Spurensuche» ver-
ammelt Werke von 18 Künstlerinnen 
nd Künstlern und Architekten, wel-
he seine eigene künstlerische Entwick-
ung geprägt haben und mit dem Ort 

airs verbunden sind. Im Zentrum ste-
en das Analog-Handwerkliche, «das 
lück des Anfangs», so Rösch. Zu sehen 

ind unter anderem Arbeiten von Ger-
a Steiner und Jörg Lenzlinger, Roman 
igner und Not Vital. (bg)  Seite 7
Sie ist alles  
ndere als öd
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Baugesuch
In Anwendung von A
Raumplanungsveror
Graubünden (KRVO
öffentlich bekannt g

Bauherrschaft
Hauser Markus
Via Traunter Plazzas
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
iten energy saving G
Cho d'Punt 10
7503 Samedan

Bauprojekt
Wärmepumpenanla

Baustandort
Via Traunter Plazzas

Parzelle(n) Nr.
1826, 2341

Nutzungszone(n)
Innere Dorfzone, Üb

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Mon
Vormittags: 08.30 U
Nachmittags: 14.00
Donnerstagnachmit

Auflagezeit / Einsp
ab 05. Januar 2023
25. Januar 2023 (2

Einsprachen sind z
Gemeindevorstand 
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 03. Janu

Im Auftrag der Baub
Bauamt St. Moritz
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igarren- und Whiskyfreunde

La Punt Chamues-ch Kürzlich fand 
die 2. Versammlung des Clubs der Zigar-
ren- und Whiskyfreunde Oberengadin 
statt. Clubpräsident Urs Niederegger 
konnte eine stattliche Anzahl Mit-
glieder begrüssen. Der Club hat bereits 
nach dem zweiten Jahr seit der Grün-
dung 68 Aktivmitglieder. Der Club ver-
folgt den Zweck, den gemeinsamen Ge-
nuss von Zigarren und Whisky, das 
friedliche Zusammensein, den Gedan-
kenaustausch und die Geselligkeit zu 
fördern. Bei den weiteren Clubanlässen 
ist vorgesehen, interessante Vorträge 
t. Moritz

rt. 45
dnung für den Kanton
) wird folgendes Baugesuch
egeben:

 7

mbH

ge mit Erdwärmesonden

 7

riges Gemeindegebiet

tag – Freitag:
hr – 11.30 Uhr
 Uhr – 16.00 Uhr
tag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

rachefrist
 bis und mit
0 Tage)

u richten an
St. Moritz

ar 2023

ehörde

D

über Zigarren und Whisky mit kom-
petenten Referenten zu organisieren. 
Als zusätzliches Vorstandsmitglied wur-
de Matthias Guidon aus Bever gewählt. 
Anschliessend an die statutarischen Ge-
schäfte wurde getreu dem Clubmotto 
über den Zigarren- und Whiskygenuss 
diskutiert und dieser wurde dann auch 
in die Praxis umgesetzt. Weitere Freun-
de der Zigarren und/oder des Whiskys 
sind jederzeit herzlich willkommen 
und können sich gerne beim Vorstand 
melden (079 566 55 78 oder nieder-
egger@lapunt.ch). (Einges.)
ienstjubiläen

Gratulation Die Auto Pfister AG in Same-
dan freut sich jedes Jahr über ihre aus-
gezeichneten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Im Jahr 2022 möchte sich die 
Firma ganz besonders bei den langjäh-
rigen und treuen Jubilaren bedanken: Für 
35 Jahre bei Urs Pfister, Geschäftsleitung 
und Mauro Braun, Zeichner. Für 25 Jahre 
bei Marcel Tremp, Ersatzteillagerist und 
Emanuele Martinucci, Metallbauer. Für 
20 Jahre bei Christian Semadeni, Pro-
jektleiter und Moreno De Stefani, Metall-
bauer. Für 15 Jahre bei Michele Nesossi, 
Metallbauer, Markus Bellini, Automobil-
mechatroniker, und Fernando Lemos 
Pereira, Automechaniker. Andri Pfister 
(33 Dienstjahre, Administration), Betti-
na Bass (28 Dienstjahre, Tankstellen-
mitarbeiterin), Giuseppe Bellesini (25 
Dienstjahre, Metallbauer) wurden bei 
bester Gesundheit in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.  (Einges.)
Der kompromisslose Räuber
Celerina/Schlarigna

Protokoll 4.
Gemeindeversammlung 2022
vom 12.12.2022
Das Protokoll der 4. Gemeindeversammlung
Der Fisch, der sich gegen andere 
durchsetzt und sich veränderten 
Lebensbedingungen anpassen 
kann, wurde vom Schweizeri-
schen Fischerei-Verband zum 
Fisch des Jahres 2023 gewählt: 
Der Hecht. Einer der fischereilich 
beliebtesten und attraktivsten 
Fische im Lande. 

«Der Fisch des Jahres muss nicht im-
mer nur eine Fischart sein, die unter 
Druck steht, sondern gerne auch mal 
eine, die sich durchsetzt und so rich-
tig Freude macht», sagt Roberto Za-
netti, Präsident des Schweizerischen 
Fischerei-Verbandes SFV. Dies ist beim 
Hecht wahrlich der Fall: Trotz ver-
änderter Lebensbedingungen auf-
grund des Siedlungsdrucks, der Ver-
bauung der Seeufer und des 
Klimawandels geht es dem Hecht 
heute nicht schlechter als früher. Sei-
ne Bestände und Fischerträge sind seit 
20 Jahren stabil. Dies im Vergleich zu 
drei Vierteln aller einheimischen 
ischarten, die ausgestorben, gefähr-
et und auf unsere Hilfe angewiesen 
ind. 

as für ein toller Hecht
Der Hecht profitiert von seinem fre-
hen Charakter», bringt es David Bitt-
er, Geschäftsführer des Schweizeri-

chen Fischerei-Verbandes, auf den 
unkt. «Er ist ein richtiger Räuber und 
etzt sich knallhart durch.» Seine Stär-
e und Grösse spielt er kompromisslos 
egen andere Fischarten und sogar 
rtgenossen aus. «Kannibalismus 
eim Hecht ist kein Tabu.» Was dieser 
aubfisch will, das nimmt er sich. Da-
it erfüllt er gleichzeitig eine wichti-

e Rolle im aquatischen Ökosystem 
nd reguliert durch sein Beutespek-

rum die Bestände bestimmter Fisch-
rten. 

Dieser Fisch mit Macho-Gehabe, die-
er Räuber nährt auch hemmungslos 
nsere Mythen, Sprichworte und den 
lltag. Die Bildsprache setzt den Hecht 
it «einem Starken» oder «einem 
öchtegern» gleich. Er hat es sogar in 

ie Popmusik geschafft – heisst doch ei-
e der bekanntesten Schweizer Mund-
rtbands «Hecht». 
er Hecht kann mehr als 1,3 Meter 
ang werden und über 20 Kilogramm 

iegen. Erstaunlich: Die grössten 
ännchen sind kleiner als die Weib-

hen. Typisch für den Hecht ist der 
anggestreckte Körper und ein Maul 

ie ein Entenschnabel. Wegen der 
rösse ist er in der Freizeit- und Be-

ufsfischerei sowie der Gastronomie 
ehr beliebt. Das magere, helle, aro-

atische Fleisch schmeckt als «Hecht-
nusperli» oder «Hechtfilet Mül-

erinnenart».

chützenswerter Lebensraum
on den weltweit sieben Hechtarten 

eben zwei in der Schweiz – am liebs-
en in Tümpeln, Seen und langsamen 
liessgewässern. «Wenn Gewässerufer 
nd Auen renaturiert oder in einen 
aturnahen Zustand zurückgeführt 
erden, dienen sie auch dem Hecht 

ls attraktiver Lebensraum und Laich-
latz», sagt Bittner. Das sichert den 
ortbestand dieses eindrucksvollen Fi-
ches und verbessert den Lebensraum 
ür weitere Tier- und Pflanzenarten. 
er Hecht ist somit auch Mahner für 

ntakte Lebensräume und Renaturie-
ungen.  (pd)
Der Hecht ist Fisch mit Macho-Gehabe, ein Räuber und setzt sich knallhart durch. Foto: Rainer Kühnis
Veranstaltung
ratis Skiunterricht für Gross und Klein

Oberengadin Im Rahmen des World 
Snow Day laden am 14. und 15. Januar 
die Skischulen, Bergbahnen, Sport-
geschäfte und die Engadin St. Moritz 
Tourismus AG Einsteiger, Schnuppern-
de und angehende Schneehasen zu ins-
gesamt vier Stunden kostenlosen Ski-
unterricht ein. Von 10.00 bis 12.00 Uhr 
erhalten Kinder und Erwachsene über 
die Skischulen St. Moritz Suvretta, St. 
Moritz und Zuoz gratis Gruppenunter-
richt inklusive Leihmaterial und Ski-
pass (Skipass nur für den Gruppen-
unterricht von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
gültig).  (Einges.)
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 vom Montag, 12. Dezember 2022 der
inde Celerina/Schlarigna kann auf der
page der Gemeinde www.gemeinde-
na.ch eingesehen werden. Die
Veranstaltungen

rachefrist von 30 Tagen beginnt am 6.
r 2023. Einsprachen sind begründet an
emeindevorstand Celerina zu richten.

indevorstand Celerina/Schlarigna
Tanztheaterprojekt für Jugendliche

na, 05. Januar 2023

Celerina/Schlarigna

ocol 4. radunanza cumünela
2 dals 12-12-2022
ontresina Nach längerer Pause kommt 
as Junge Theater Graubünden mit ei-
em neuen Angebot ins Engadin zurück. 
eim Projekt «AL(L)ONE» unter der Lei-

ung der Tanzpädagogin und Choreogra-
in Myriam Gurini werden sich die teil-
ehmenden Jugendlichen dem Thema 
Alleinsein» annähern. Im Verlauf der 
roben setzen sie sich mit verschiedenen 
spekten des Alleinseins auseinander, 

tellen Fragen, suchen nach Antworten 
nd entwickeln aus dem entstandenen 
aterial eine Tanztheater-Performance, 
elche im Juni im Rahmen der DIS DA 
ULTURA im Rondo in Pontresina auf-
eführt wird. Interessierte Jugendliche 
wischen 15 und 20 Jahren können sich 
erne für die Kick-off-Termine am 10. 
nd 24. Januar anmelden. Diese finden 
on 18.30 bis 20.30 Uhr in der Sela Cul-
urela in Pontresina statt.  (Einges.)
eitere Informationen unter www.jungestheater.gr
nmeldung unter info@jungestheater.gr
ocol da la 4. radunanza cumünela 2022
vschinauncha da Schlarigna chi ho gieu lö
deschdi, ils 12 december 2022 po gnir let
homepage da la vschinauncha
emeinde-celerina.ch. Il temp da recuors
Zweites Rezital der Piano Days 2022/23
r regionale Berichte ist 
e Redaktion dankbar.
aktion@engadinerpost.ch

 dis cumainza als 6 schner 2023.
rs cun argumantaziun sun d’inoltrer a la
stanza cumünela da Schlarigna.

prastanza cumünela da Schlarigna

rigna, ils 5 schner 2023
t. Moritz Morgen Freitag, den 6. Janu-
r, tritt im Rahmen der diesjährigen Pia-
o Days die italienische Pianistin Mari-
ngela Vacatello im Hotel Laudinella 
uf. Sie wird Schlüsselwerke der roman-
ischen Klaviermusik interpretieren. Ihr 
ezital, das um 20.30 Uhr beginnt, um-

asst Werke von Frédéric Chopin, Franz 
iszt, Alexander Skrjabin und Robert 
chumann. Vacatello, geboren 1982 in 
eapel, hat in den zwanzig Jahren seit 

hrem professionellen Debüt ihre Vir-
uosität, ihre leidenschaftlichen Inter-
retationen und ihre Musikalität auf 
er ganzen Welt unter Beweis gestellt. 
ls 17-Jährige gewann sie den zweiten 
reis beim Liszt-Wettbewerb in Utrecht, 
eitere renommierte Auszeichnungen 

olgten. Mariangela tritt mit so renom-
ierten Orchestern wie dem Orchestra 

el Teatro alla Scala, der Accademia Na-
ionale Santa Cecilia Rom oder der 
tuttgarter Philharmonie auf und ar-
eitet mit bedeutenden Dirigenten zu-
ammen.  (pd)
ww.pianodays.ch
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Dieses Jahr m
Leise kriselt der Schnee
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Unbestritten ist, dass sich Frau 
Holle diesen Winter noch nicht 
mit Ruhm bekleckert hat: Die 
Schneelage ist äusserst dürftig.  
Ein warmer Südwestwind und  
eine Hochdruckwetterlage  
sorgen für milde Temperaturen 
und wenig bis gar keinem  
Niederschlag. 

DENISE KLEY

Wo bleibt der Schnee? Das fragen sich 
die letzten Wochen wohl nicht nur Tou-
ristiker mit besorgtem Blick gen Him-
mel, sondern auch Langläufer. Zwar ist 
im Talbecken noch eine dünne, eisige 
Schneedecke vorzufinden, doch eine 
gute Schneelage sieht anders aus. In 
manchen Oberengadiner Gemeinden 
gilt nun das Motto: Not macht erfinde-
risch. So ist man in Sils bereits dazu 
übergegangen, die Loipen von Hand zu 
präparieren, da eine maschinelle Präpa-
rierung nicht mehr möglich ist, ohne 
grosse Landschäden zu verursachen, 
wie Sils Tourismus letzte Woche be-
kanntgab. Mit Schaufeln wurde deshalb 
Schnee auf die Loipen getragen, mit an-
gepackt haben die Mitarbeiter der Werk-
gruppe und die Langlauflehrer selbst. 

Südwest-Strömung
Grund für den dürftigen Schneefall 
und die milden Temperaturen ist eine 
extrem warme Luftmasse, die über den 
Atlantik und die Azoren nach Europa 
zieht, wie Meteorologe Thomas Pich-
ler, welcher auch für die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» die Wetterberichte 
erstellt, analysiert. «Diese warme Süd-
west-Strömung hat zur Folge, dass die 
Temperaturen, auch in hohen Lagen, 
relativ mild bleiben, und da zusätzlich 
ein Hochdruckgebiet vorherrscht, 
bleibt auch der Schneefall aus.» So wur-
den von 15. Dezember bis 2. Januar an 
der Messstation in Samedan kein ein-
ziger Zentimeter Neuschnee gemes -
sen, wie Daten des Bundesamtes für 
Meteorologie und Klimatologie zei-
gen. Im Winter 2017/2018 war Frau 
Holle vergleichsweise fleissig und 
brachte im gleichen Zeitraum in Same-
dan in Summe ganze 61 Zentimeter 
euschnee. Doch von Temperatur-
ekorden, die in tiefer gelegenen Ge-
ieten über Silvester und Jahresbeginn 
ufgezeichnet wurden, ist man im En-
adin noch weit entfernt, wie Stephan 
ader vom Bundesamt für Meteorolo-
ie und Klimatologie MeteoSchweiz 
uskunft gibt. «Die Temperatur-Re -
ordwerte über den Jahreswechsel be-
rafen insbesondere Regionen der Al-
ennordseite. Im Oberengadin lagen 
ie Temperaturspitzen am Jahresüber-
ang deutlich unter den historischen 
öchstwerten für die zweite Dezember-
älfte, respektive für die erste Januar-
älfte.» Gemäss Daten des Bundes-
mtes wurden am 2. Januar in Sils 3,7 
rad gemessen, in Samedan 6,3 Grad. 
ie wärmste Temperatur, die an der 
essstation in Sils je aufgezeichnet 
urde, lag bei 10 Grad und wurde am 

0. Januar 2015 gemessen, in Samedan 
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uss vermehrt technisch b
etrug der Höchstwert in der ersten Ja-
uarhälfte bei 10,4 Grad, gemessen vor 
ehr als einem Jahrhundert, nämlich 

m 13. Januar 1920. 

rhöhte Jahresmitteltemperatur 
och obwohl es auch schon früher mil-
e und schneearme Winter, auch in Hö-
enlagen, gab: Die Jahresmitteltem-
eratur ist gemäss MeteoSchweiz in der 
chweiz seit 1864 um rund zwei Grad 
ngestiegen. Pro Jahrzehnt entspricht 
ies etwa einer Zunahme um 0,08 bis 
,15 Grad . Nördlich der Alpen fiel der 
nstieg etwas stärker aus als im Süden. 
emäss dem aktuellen Stand der welt-
eiten Klimaforschung ist klar, dass sich 
iese Entwicklung nur erklären lässt, 
enn man den Beitrag des Menschen 

um Anstieg der globalen Treibhausgas-
onzentrationen berücksich tigt, so Me-
eoSchweiz. Mit der Erwärmung verän -
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eschneit werden. Foto: Daniel Zaugg
ern sich auch die Niederschläge. So 
egnet es während der kalten Jahreszeit 
ermehrt bis in höhere Lagen, denn die 
ullgradgrenze ist seit 1961 um 300 bis 
00 Meter über dem Meer angestiegen. 

m Vergleich zu 1970 hat auf rund 2000 
etern die Anzahl der Tage, an denen es 

chneit, um 20 Prozent abgenommen, 
uf 800 Höhenmetern gar um die Hälf-
e. Am Montag lag laut MeteoSchweiz 
ie Nullgradgrenze auf beachtlichen 
000 Metern, damit herrscht derzeit 
uch in den höheren Skigebieten Tau-
etter. Im Wintersport-Ort Splügen 

GR), welcher auf rund 1500 bis 2200 
etern liegt, wurde Anfang der Woche 

ufgrund der warmen Witterung und 
ermatschten Pisten gar der Bergbahn-
etrieb komplett eingestellt. Doch die-
en vorherrschenden schneearmen und 

ilden Winter nur auf den Klimawan-
el zurückzufüh ren, ist laut Pichler 
falsch. «Klimatische Veränderungen 
und Wetterschwankungen gab es schon 
immer, das ist auch nicht dramatisch. 
Den Klimawandel wie die Sau durchs 
Dorf zu treiben, ist der falsche Weg.» 
Denn das Wetter ist und war noch nie 
ein Wunschkonzert, wie Pichler aus-
führt. «Aus touristischer Sicht hätte 
man es am liebsten, dass bis November 
schönstes Herbstwetter vorherrscht und 
wenige Wochen später kräftig Neu-
schnee kommt. Doch so funktioniert 
das Wetter nicht: Es spielen unglaublich 
viele komplexe Faktoren in die Wetterla-
ge.» Ein wenig Hoffnung macht das 
Wetterorakel Pichler aber: Daten und 
Beobachtungen aus den letzten 
Jahrzehn ten hätten gezeigt, dass auf ei-
nen milden und schneearmen Jahres-
beginn noch ein verspäteter Winterein-
bruch im Frühjahr folgen könnte. Die 
Betonung liegt aber auf «könnte»...
n Sils wurden die Loipen in Handarbeit mit Schnee präpariert, denn der ersehnte Neuschnee bleibt nach wie vor aus.   Foto: Sils Tourismus
ündner Bergbahnen sind zufrieden, der nationale Verband weniger

Die Bündner Bergbahnbranche 
ist trotz Schneemangels mit  
einem blauen Auge durch die bis-
herige Wintersaison gekommen. 
Der bis Ende Jahr erzielte Trans-
portertrag liegt fünf Prozent über 
dem Fünf-Jahres-Schnitt und nur 
fünf Prozent unter dem sehr 
starken Vorjahr. 

Angesichts der «herausfordernden 
Witterungsbedingungen» wertet Berg-
bahnen Graubünden (BBGR) das Er-
gebnis als positiv, wie die Branchen-
organisation am Montag mitteilte. 
«Dank der technischen Beschneiung 
und der Höhenlage unserer grösseren 
Schneesportgebiete konnten wir ein 
respektables Pistenangebot bereit-
stellen», wird BBGR-Präsident Martin 
Hug zitiert.

Allerdings seien 80 Prozent des Bünd-
ner Verkehrsertrages von nur acht der 
52 im Branchenverband zusammen-
geschlossenen Bergbahnunternehmen 
erwirtschaftet worden. «Kleinere Betrie-
be mit beschränkter oder gar keiner 
technische Beschneiung hatten mit den 
erausfordernden Witterungsbedinun -
en sehr zu kämpfen», schrieb der Ver-
and.

eduziertes Angebot 
leine Skigebiete wie das Brambrüesch 

n Chur oder Tschiertschen im Schan-
igg stellten auf Sommerbetrieb mit Bi-
e-Strecke um, oder transportierten ihre 
äste gleich mit Bussen in andere Ski-

ebiete. Andere wie Splügen-Tambo ka-
en zwar durch die Weihnachtswoche, 
ussten aber nun wegen zu warmer 

emperaturen das Handtuch werfen. 
och auch grosse Skigebiete wie Arosa-
enzerheide, Laax oder Davos-Klosters 
atten mit dem aussergewöhnlichen 
chneemangel zu kämpfen. Wie eine 
uswertung der Nachrichtenagentur 
eystone-SDA von letzter Woche zeigte, 
onnten diese sogenannten Top-Ge-
iete rund die Hälfte ihres üblichen Pis-
enangebotes bereitstellen. Bei mitt-
eren Skigebieten wie Savognin oder 

bersaxen war der offene Pistenanteil 
ochmals kleiner.Auch dieses Jahr habe 

ich wieder gezeigt, dass die technische 
eschneiung eine Vollkaskoversiche -
ung für alle touristischen Leistungs-
räger während der gesamten Winter-
aison sei, erklärte Verbandspräsident 
ug in der Mitteilung.

eutlich weniger Schneesportler
erausfordernd für die Bergbahnen war 

ber nicht nur die dünne Schneedecke 
n der wichtigen Weihnachtswoche, 
ondern auch der späte Saisonstart. Die 
rsten Schneefälle hatten lange auf 
ich warten lassen. Das spiegelt sich 
enn auch in den Gästezahlen, die 
eutlich schlechter sind als der Trans-
ortumsatz. So transportierten die 
ergbahnen in der bisherigen Winter-
aison 19 Prozent weniger Gästen als in 
er letztjährigen Spitzensaison und sie-
en Prozent weniger als im fünfjäh-
igen Durchschnitt.

Von den Regionen schneidet das 
berengadin am besten ab: die Ver-

nderungen gegenüber dem Vorjahr 
ind bei Gästezahlen und Transport-
msatz minim. Die anderen Regionen 
erzeichnen bei den Gästezahlen ein 
inus von 16 bis 28 Prozent.
Den beträchtlichen Unterschied 

wischen der Entwicklung von Gäs-
ezahlen und Transportumsatz be-
ründet der Branchenverband mit An-
assungen der Preise an die Teuerung. 
udem habe es Ungenauigkeiten beim 
bgrenzen von Angeboten mit ver-
änderlichen Preisen (Dynamic Pricing) 
und Saisonkarten gegeben. Wie sich 
das genau auswirkte, erklärte der Bran-
chenverband nicht. 

Seilbahnen Schweiz 
Etwas drastischer schätzt der Verband 
Seilbahnen Schweiz die Lage ein, wie in 
einer Medienmitteilung informiert 
wird, hier zeigt man sich weniger zu-
frieden als die Bündner: Der Verband, 
zu dem 350 der etwa 500 Seilbahn-
unternehmungen aus allen Regionen 
des Landes angehören, spricht von ei-
nem verhaltenen Saisonstart. Im Ver-
gleich zum aussergewöhnlichen Start 
vom Winter 2021/22 beginnt die Saison 
heuer mit einem Minus von 24 Prozent 
bei den Ersteintritten sowie einem Mi-
nus von neun Prozent beim Umsatz. 
Gründe für den bescheidenen Start sind 
laut Medienmitteilung die warmen 
Temperaturen nach Weihnachten, die 
viele Skilifte in tieferen Lagen zum Still-
stand zwangen, aber auch eine kurze Fe-
riensaison aufgrund der Feiertage, die 
auf die Wochenenden fielen. Im Ver-
gleich zum Fünfjahresdurchschnitt 
beträgt der Rückgang bei den Erstein-
tritten 11 Prozent; beim Umsatz liegt 
der bisherige Winter 2022/23 im 
Durchschnitt.  (sda/pd)



Gültig bis 8.1.2023 solange Vorrat

Barilla Sugo Basilico,
3 × 400 g, Trio (100 g = –.50)

Tempo Toilettenpapier Premium, FSC® Mix, 4-lagig, 
weiss, 2 × 24 Rollen

Coop Rindshackfleisch, Schweiz/Österreich/Deutschland, 
in Selbstbedienung, 2 × 500 g, Duo

Scannen 
und alle 
Aktionen 

entdecken.

Coop Naturaplan Bio-Grapefruits rot, 
Italien, im Offenverkauf, per kg

Persil Gel Color, 5 Liter
(100 WG) (1 Liter = 5.99)

Primitivo del Salento IGT Andante 2020, 
6 × 75 cl (10 cl = –.83)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Coop Naturaplan Bio-Grapefruits rot, 

Coop Naturafarm Schweinskoteletts, mager, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 3 Stück

20%
3.95
statt 4.95

30%
per 100 g

1.60
statt 2.30

Coop Naturaplan Bio-Chicorée, Schweiz/Niederlande, 
Packung à 500 g (100 g = –.68)

53%
29.95
statt 63.80

3.40
statt 3.95

1+1
11.–
statt 22.–

50%
37.50
statt 75.–

2+1
6.–
statt 9.–

1+1
26.25
statt 52.50

s e i t  1 9 4 1

6. JAN | 26. FEB | 18. MÄR 2023

Sergey Tanin
Film und Klavier

Mariangela 
Vacatello
K L A V I E R

Freitag, 6. Januar 2023 | 20.30 Uhr
Hotel Laudinella
Via Tegiatscha 17 | 7500 St. Moritz

Sergey Tanin
K L A V I E R  U N D 

D O K U M E N T A R F I L M

Sonntag, 26. Februar 2023 | 16.00 Uhr
Hotel Laudinella
Via Tegiatscha 17 | 7500 St. Moritz

Su Yeon 
Kim
K L A V I E R

Samstag, 18. März 2023 | 20.30 Uhr
Hotel Laudinella
Via Tegiatscha 17 | 7500 St. Moritz

Tickets
CHF 45  free seating

Tickets
CHF 45  free seating

Tickets
CHF 45  free seating

Su Yeon Kim 
Klavierrezital

Tickets ab sofort auf www.pianodays.ch erhältlich.Ticketing

Mariangela Vacatello  
Klavierrezital

Unsere Fondue Stube im Restaurant Corvatsch lädt zum  
gemütlichen Beisammensein. Geniessen Sie Fondue aus  
regionalem Käse und verfeinern Sie es nach Ihren Vorlieben. 

ECHT  
CHEESY

Jetzt buchen.
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Beim Feuerwerk scheiden sich die Usanzen
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Ob Feuerwerksverbot oder  
Verzichtsempfehlung seitens der 
Gemeinden: Raketen und Böller 
sind im Engadin auch zum  
Jahreswechsel abgefeuert wor-
den, besonders viele in St. Moritz.

MARIE-CLAIRE JUR

Wie still, respektive wie laut verlief der 
Jahreswechsel im Engadin? Wo wurden 
in der Silvesternacht trotz gegenteiliger 
Empfehlung der Gemeindeobrigkeit 
Feuerwerkskörper gezündet, wo wur-
den gar geltende Verbote missachtet 
und auch geahndet? In einer Kurz-
umfrage hat sich die Redaktion der 
«Engadiner Post/Posta Ladina» in der 
Region umgehört und kommt zu einem 
durchmischten Fazit.

Raketen und Böller en masse
Die Gemeinde St. Moritz ist regionale 
Vorreiterin in Sachen Feuerwerksverbot 
und verfügt über ein revidiertes, kom-
munales Polizeigesetz, das in Kraft ist, 
und das Abbrennen von Feuerwerken 
auf dem Gemeindegebiet untersagt. 
Ausnahmen im öffentlichen Interesse 
können zwar bewilligt werden, sind 
aber kostenpflichtig. Wie ging der erste 
Jahreswechsel unter dem neuen Re-
gime in St. Moritz über die Bühne? «Die 
Leute haben sich nicht wirklich gut an 
das neue Verbot gehalten», sagt Manuel 
Egger, Chef der St. Moritzer Gemeinde-
polizei, etwas ernüchtert. «In der Silves-
ternacht wurden relativ viele Feuer-
werke gezündet, vorab von Privaten, 
nicht von Hotels, so weit ich weiss». 
Teilweise seien die Patrouillen aus-
gerückt, um Fehlbare zu finden, hätten 
diese aber nicht ausfindig machen kön-
nen. Als dann die Knallerei um Mitter-
nacht fast schon flächendeckend war, 
stellte sich den Polizeikräften ein weite-
res Problem: «Wie können wir eine Mu-
ter, die mit ihrem kleinen Bub eine ein-
zelne Rakete abfeuert, büssen, während 
es rundherum nur so kracht und diese 
Böller ungeahndet bleiben?» Der Poli-
zeichef spricht hier das Problem der 
«Rechtsungleichheit» an, die sich beim 
Vollzug stellt. Gegen Mitternacht seien 
so viele Feuerwerkskörper gezündet 
worden, dass «wir keine Handhabe 
mehr hatten, zu intervenieren, zumal 
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ir in dieser Nacht auch noch wegen 
nderer Vorkommnisse ausrücken 
ussten». Egger mutmasst, dass die 
ichtbeachtung des Feuerwerkverbots 
ei Gästen wie Einheimischen be-
timmt auch auf fehlendem Wissen be-
uht. Informationen zum Verbot seien 
ohl verbreitet worden über 20 A3-Pla-
ate, die auf dem ganzen Gemein -
egebiet befestigt worden seien, vorab 
n einschlägigen Stellen längs des St. 

oritzersees, in St. Moritz Bad, bei der 
olowiese oder im Kinderparadies. 
och bis zu allen seien diese neuen Be-

timmungen nicht vorgedrungen, vor-
b nicht bei Gästen, die aus Gegenden 
hne Einschränkungen angereist seien. 
gger relativiert die Nichtbeachtung 
es Feuerwerksverbots. Einerseits habe 
ich die Knallerei auf den Zeitraum zwi-
chen 23 Uhr und ein Uhr morgens be-
chränkt, andererseits wolle die Polizei 
uch nicht gleich «dreinschiessen», 
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enn ein neues Gesetz in Kraft trete, 
ondern spreche zuerst mit den Leuten 
nd kläre sie auf. «Es braucht einfach 
och ein bisschen Zeit und Informati-
nsarbeit, bis wir soweit sind.»

uhige Orte
m Gegensatz zu St. Moritz, wo das 
feuerwerkliche Wetterleuchten» von 
eitem einsehbar war, verlief die Silves-

ernacht in Scuol gemäss Gemeinde-
chreiber Andri Florineth sehr ruhig. 
Wir haben keinerlei Reklamationen 
rhalten», lautet seine Bilanz, das gel-
ende Feuerwerksverbot sei offensicht-
ich eingehalten worden.

«Wir haben zwar ein Feuerwerksver-
ot erlassen, aber es ist noch nicht ge-
etzlich verankert», bemerkt der Ma-
ulainer Gemeindepräsident Ruet 
atti. Und mit ein, zwei Ausnahmen 
ei das Verbot zum Jahreswechsel auch 
iemlich gut eingehalten worden, die 
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eisten hielten sich ans Verbot. «Die 
erdächtigen Fehlbaren habe ich ange-
ufen, auch um sie zum Aufräumen 
ufzufordern, aber diese sagten, sie sei-
n es nicht gewesen». Lohne es sich 
enn wegen einigen wenige Raketen 
uszurücken und Nachforschungen 
nzustellen?

Die Pontresiner Gemeindepräsi -
entin Nora Saratz Cazin hat den Jah-

eswechsel nicht in ihrer Wohn-
emeinde verbracht, aber in der Val 
üstair, wo es nach ihrem Dafürhal-

en «sehr ruhig» gewesen sei. Auf-
rund erster Rückmeldungen sei aber 

m Vergleich zu früheren Jahren auch 
n Pontresina die Silvesternacht ziem-
ich ruhig verlaufen. «Vor allem ha-
en offenbar die Hotels auf das Ab-
rennen von Feuerwerk verzichtet». 
ediglich einzelne Private hätten 
ach ihrem aktuellen Wissensstand 
aketen steigen lassen. Wie der 
St. Moritzer Polizeichef auch, spricht 
sie den Faktor Zeit an, bis das Bewusst-
sein, auf das Abbrennen von Feuer-
werk zu verzichten, bei allen Leuten 
angekommen sei. Ob ein geltendes 
Verbot vorliege oder lediglich eine 
Empfehlung. 

Eine ziemlich ruhige Silvesternacht 
hat auch Sils hinter sich, mit Ausnah -
me einer Feuerwerksbatterie, die offen-
bar von Privaten abgefeuert worden 
sei. Gemeindepräsidentin Barabara 
Aeschbacher will an der Gemeindevor-
standssitzung von dieser Woche be-
sprechen, ob ein Feuerwerksverbot in 
das kommunale Polizeigesetz aufge -
nommen werden soll, welches dann 
mit anderen Anpassungen noch dem 
Stimmvolk vorgelegt würde. «Auch 
wenn es nicht zu einem Verbot kom-
men sollte, auf der Empfehlung, in Sils 
auf das Abbrennen von Feuerwerk zu 
verzichten, werden wir beharren».
um Jahreswechsel wurden im Engadin weit weniger Feuerwerkskörper in die Luft geschickt, als noch vor wenigen Jahren Usus war. Zu den Gemeinden, über 
eren Himmel es hell und laut wurde, gehörte aber St. Moritz, trotz geltendem Feuerwerksverbot und Plakataktion.  Fotos: Daniel Zaugg und z.Vfg
uoz ist um die Galerie Temp reicher

Am Zuozer Dorfplatz eröffnete  
Esther Rauch am 3. Januar  
ihren Kulturraum Temp in einem 
schmucken Engadiner Haus. Temp 
soll ein Begegnungsort werden, 
wo Kunst ausgestellt wird und wo 
Menschen bei Musikdarbietungen 
und Vorträgen zusammenfinden.

Mit dem Namen ihres Kulturraums 
Temp lädt Rauch zur Auseinanderset-
zung mit der Zeit ein. Die philoso phi -
schen Fragen, «wie gestalte ich meine 
Zeit?», «wofür nehme ich mir Zeit?», 
spiegeln sich in der Namensgebung. 
Rauch begrüsste an der Eröffnung die 
Gäste mit einem Zitat des römischen 
Philosophen Seneca: «Es ist nicht wenig 
Zeit, die wir haben, sondern viel Zeit, die 
wir nicht nutzen.»

Die Galerie soll viel mehr als ein 
Ausstel lungsraum sein, sie soll Begeg -
nungsraum werden. Menschen sollen 
eine gute Zeit im wunderschönen 
Raum des Engadiner Hauses aus dem 
16. Jahrhundert haben. Rauch führt 
aus: «Diesen Raum sollen viele genies-
sen können. Auch bei Konzerten und 
orträgen werden Menschen in Temp 
usammenkommen. Als Sitzungslokal 
der Kurslokal für Angebote wie bei-
pielsweise Stricken für Kinder oder Ro-

anisch für Gäste kann der Raum ge-
utzt werden.»
Den musikalischen Auftakt mach-

en am 3. Januar Flurina Sarott, Vio-
ine, und Janic Sarott, Marimba, aus 
cuol. Die wohlklingende Musik von 
icolo Paganini und die Eigenkom-
ositionen des Geschwisterduos ent-

altete sich ausgezeichnet im Ausstel -
ungsraum.
e nachdem wie der Begegnungsraum 
nklang findet, wird Rauch ihre Ideen 
eiterentwickeln, wie die Gewölbe mit 
eben gefüllt werden.

raussen in der Natur
auch wird in Temp auch als Künstlerin 
nzutreffen sein. Sie wird dort an ihren 
andschaftsbildern, die meist im Enga-
in entstehen, weiterarbeiten. Rauch ist 
it der Engadiner Bergwelt stark verbun-

en und bringt dies in ihren Werken 
um Ausdruck.

Die Malerin installiert sich jeweils mit 
hren Malutensilien draussen in der Na-
ur, an sorgfältig gewählten Standorten. 
ie malt mit Acryl auf Leinwand, weil 
cryl schnell trocknet. «Käfer und ande-
e Insekten kleben so weniger häufig auf 
er nassen Farbe fest.» Rauch beginnt 
tets mit dem Himmel, der ihr sehr am 
erzen liegt. «Streichen ist ein Kraftakt, 
ährend zwei bis drei Stunden streiche 

ch die Farbe ununterbrochen auf.» Die 
erfektionistin vermeidet so, dass sich 
arbstriemen bilden. Draussen hält die 
ünstlerin intuitiv ihre Eindrücke fest. 
Diese Arbeit ist sehr aufregend. Ich ma-
e, was ich sehe und betone, was mir 

ichtig ist.» Im Atelier bearbeitet Rauch 
tundenlang ihre Freiluftmalerei. Alle 
etails hält sie nicht fest, sie fängt viel-
ehr impressionistisch die Stimmung 

in.
Das aktuelle Gemälde, welches im Jahr 

022 entstanden ist, zeigt den herbst-
ichen Margna, wie er sich am frühesten 

orgen im ruhigen Silsersee spiegelt. 
an spürt die Frische und Kühle des ers-

en Schnees im Hochgebirge, aber auch 
ie Wärme der aufgehenden Sonne, des 
oldigen Lärchenwaldes. Das Spiel des 
ichts auf dem Silsersee lädt zum Philoso-
phieren ein. Rauch erläutert, «ich möch-
te, dass meine Bilder die Betrach tenden 
in die Ferne und Tiefe führen und diese so 
zum Weiterdenken angeregt werden.»

Grosse Berge und kleine Blüten
Malt Rauch die grossen Engadiner Berge 
im Freien, arbeitet sie im Atelier mit Fo-
tos weiter. In der Fotografie findet sie 
nun eine weitere künstlerische Aus-
drucksweise.

Rauch hat 2013 an der Zürcher Hoch-
schule der Künste (ZHdK), einen Kurs für 
wissenschaftliches Zeichnen belegt. Das 
Interesse der Medizinerin im Ruhestand, 
während dreissig Jahren führte sie mit 
ihrem Gatten eine Hausarztpraxis in Zu-
oz, liegt im Detail. Sie möchte die Tiefe 
ergründen und aufzeigen, wie die Dinge 
aufgebaut sind, was sie zusammenhält. 
In ihren fotografischen Werken, zum 
Beispiel den Lobelien oder verblühten 
Hortensien, stehen die Betrachtenden 
vor den Kleinigkeiten der Schöpfung. 
Die Fotos sind auf Leinwand aufgezogen.

Das Gewölbe des Ausstellungsraums 
verleiht den Mauern Wärme. Die Werke 
erstrahlen darin mit grosser Kraft, Men-
schen finden eine behagliche Atmos -
phäre, um zusammenzukommen. 

 Stefanie Wick Widmer
sther Rauch eröffnet die Türen ihres Kulturraums Temp, wo sie auch ihre 
erke ausstellt.  Foto: Stefanie Wick Widmer



9.95
statt 15.20

M-Classic 
Rosa Thon, MSC
in Öl oder Wasser, 8 x 155 g, 
gültig vom 5.1. bis 8.1.2023

8er-Pack

34%

Alle M-Classic Öle
z.B. Sonnenblumenöl, 1 Liter, 3.75 statt 5.40, 
gültig vom 5.1. bis 8.1.2023

30%
1.95

statt 2.80

Bio Clementinen
Italien/Spanien, Netz, 750 g, 
gültig vom 5.1. bis 8.1.2023

30%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

2.30
statt 3.35

«Aus der Region.» 
Schweinsnierstück-Plätzli, IP-SUISSE
in Sonderpackung, per 100 g

31%

8.95
statt 12.30

«Aus der Region.» 
Bauernschüblig/
Rauchknebeli
in Sonderpackung, 310 g

27%
2.–
statt 2.50

Ananas
Costa Rica, pro Stück

20%
2.70

statt 3.40

Extra Orangen 
Tarocco
Italien, per kg

20%

Wochen-
Hits
3. 1. – 9. 1. 2023
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Vom Anfänglichen und Ursprünglichen in Nairs
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Bevor sich Christof Rösch,  
Co-Direktor von Nairs aus dem 
operativen Geschäft zurückzieht, 
macht er sich kuratorisch  
nochmals auf Spurensuche nach 
dem Geist der Künstlerinstitu- 
tion Nairs, die seit über dreissig 
Jahren im alten Badehaus in 
Scuol Künstlerinnen und  
Künstler inspiriert. 

BETTINA GUGGER

«Disegns – Zeichnungen. Eine Spuren-
suche» ist die erste von Christof Röschs 
kuratierten Ausstellungen dieser Sai-
son, bevor sich der Co-Direktor der 
Fundaziun Nairs nach über zwanzig 
Jahren aus dem operativen Geschäft 
zurückzieht. Die Ausstellungen sollen 
eine «Zäsur» markieren, Röschs «sub-
jektive Spurensuche nach seinen An-
fängen und dem Anfänglichen. Nach 
dem Provisorischen. Dem Analog-
Handwerklichen. Dem Nahen und 
freundschaft lich Verbundenen auch. 
Dem Seelenverwandten und Offenen», 
wie der Ausstellungstext verrät. 

Auf drei Stockwerken zeigt Rösch 
Zeichnungen von Freunden, Bekannten, 
Künstlerinnen und Künstlern, sowie Ar-
chitekten, die ihn teils während Jahren 
begleitet und inspiriert haben. Für Rösch 
selbst sind die Genre-Bezeichnungen 
nicht starr, vereint auch er in seiner Per-
son gleichermassen den Zeichner, Bild-
hauer und Architekten neben der Funk-
tion als Co-Leiter der Kulturinstitution 
Nairs (EP/PL, 26. März 2022).
m Anfang seiner künstlerischen Kar-
iere steht für Rösch das Zeichnen, zu 
ause am Küchentisch oder in Kir-

hen, in denen sich sein Vater als 
ichtplaner mit der Beleuchtung 
eschäf tigte. Es inspirierte Christof 
ösch zur Ausbildung an der Kunst-
ewerbeschule in Basel. «Das Zeich-
en und das Schreiben sind für mich 
och heute das handwerkliche Funda-
ent, gestalte rische Konzepte zu ent-
ickeln, seien es künstlerische und ar-

hitektonische Werke oder sei es die 
undaziun Nairs als Ort sozialer Ge-
taltung», so Rösch. 

«Disegns» atmet diesen Geist des ers-
en Einfalls, der sich noch roh und un-
eschliffen präsentiert, der nichts sein 
ill und alles sein kann, für Rösch ein 

Zwiegespräch zwischen dem Körper 
nd dem Geist, zwischen dem Eigenen 
nd dem Eigentlichen auch.» Am un-
ittelbarsten drückt diesen Gedanken 

etra Soder aus; rätselhaft die rote Spur 
uf dem auseinandergefalteten Papier, 
nbestimmt ihr Verlauf, mehr Malerei 
ls Zeichnung und doch zu wenig Ma-
erei, als ob sich der breite Pinsel mit 
etzten Farbresten selbständig gemacht 
ätte. «Soder verharrt oft lange irgend-
o draussen in der Natur, lässt die Stim-
ung auf sich wirken, bis die Linie ihre 

pur findet und sich im künstlerischen 
usdruck manifestiert», erklärt Rösch. 

nterschiedliche Positionen
er Ausstellungstext widmet sich der 

ünstlerischen Praxis der ausstellenden 
ünstlerinnen und Künstler, die ge-
eigten Werke werden darin allerdings 
icht verhandelt. Das schafft Raum für 
igene Gedankengänge und lädt dazu 
in, sich eingehend mit den unter-
chiedlichen Positionen auseinander-
usetzen. Es gibt Arbeiten, die ohne 
rklärung auskommen, wie die gross-

ormatige Holzkohlezeichnung von 
eiko Blankenstein, die mystisch anmu-

ende Flügel in einer Gebirgslandschaft 
eigt. Ist hier das angedeutete Wesen 
usserirdischen Ursprungs oder erzählt 
ie Zeichnung vom Leben auf einem 

remden Planeten? Unverkennbar die 
nspirationsquelle, woraus die Arbeit 
ervorging; die unberührten Gebirgs-
etten des Unterengadins, wo auf ein-
amen Wanderungen der Zugang zu an-
eren Sphären greifbar scheint. 
lankensteins Arbeiten sind «hybride 
ebilde zwischen dem architekto-
ischen Raum und kosmischen Er-
eiterungen», so der Ausstellungstext. 
George Steinmann, erster Kurator in 

airs, versteht Kunst als gesellschafts-
ezogene Praxis. Dabei widmet er sich in 
einen Interventionen seit über dreissig 
ahren den Fragen rund um die globale 
mweltkrise und der Nachhaltigkeit, 
elchen sich die Kunst verschreiben 

oll. «Man kann Steinmann auch als ak-
ivistischen Pionier bezeichnen», so 
ösch. Neben seinen installativen Ar-
eiten tritt er auch als Musiker auf. Er sei 
iner der ersten gewesen, der die trans-
isziplinäre Praxis gelebt habe. Damals 
ei Steinmann, ähnlich wie die Biobau-
rn, noch ausgelacht worden. Heute 
chmücken sich künstlerische Projekte 

it dem Etikett der Transdisziplinarität, 
em Disziplinen-Übergreifenden-Ar-
eiten. Als forschender Geist experimen-
ierte er früh mit Quellsubstanzen, 
flanzenextrakten und Steinpigmenten, 
ovon die ausgestellten Zeichnungen 

eugen. Die erste Ausstellung in Nairs 
berhaupt widmete Steinmann Not Vi-
al, der in der Ausstellung nicht fehlen 
arf. 

ute Kunst
ie Frage, was ein Kunstwerk haben 
uss, damit es ihn berührt, ist für 
hristof Rösch nicht einfach zu beant-
orten. «Der persönliche Bezug gibt ei-
en anderen Zugang zum Werk. Es ist 
in Vorteil das Gedankengut der Künst-
erin oder des Künstlers zu kennen. Bei 
uter Kunst jedoch ist die Über-
aschung komplett», so Rösch. So habe 
r beispielsweise die Zeichnungen von 
erda Steiner, die zusammen mit ih-

em Lebenspartner Jörg Lenzlinger im-
ersive Installationen wie 2013 «Na-

ionalpark» im Kunstmuseum Chur 
ein Park im Sulserbau, wo 2014 bis 
016 der Erweiterungsbau des Mu-
eums errichtet wurde) kreiert, nicht 
ekannt. Das Paar zählt zu Röschs Weg-
efährten, welche die Anfänge von 
airs begleitete. «Jörg hatte vor 35 Jah-

en bei der ersten Sanierung die kaput-
en Glasscheiben ausgewechselt. Dabei 
egann er mit Quellwasser zu experi -
entieren, das er in mehrmaligen Vor-

ängen verdunsten liess», so Rösch. Der 
ugang auf die Nairs-Substanz sollte 

ortan viele nationale und interna-
ionale Kunstschaffende im ehemali-
en Badehaus in Nairs inspirieren; 
aum eine Künstlerin oder ein Künst-

er, welche die Besonderheiten des Or-
es und seine physische Qualität nicht 
ntersuchte. 

on Lichtträumen 
uch Christof Rösch präsentiert sich in 
ieser Ausstellung als Forscher. Aus-
ehend von der Bildhauerei faszinierte 

hn seit jeher das Spiel zwischen Licht 
und Schatten. Seine architektonischen 
Studien, die 2021 während eines Sti-
pendienaufenthaltes in Paris entstan -
den, bergen die Gedanken künftiger 
Projekte, seien diese skulpturaler oder 
architektonischer Art. In diesen Licht-
studien vereint er Grundriss und Auf-
riss, ohne dass er Massstäbe vorgibt; sei-
ne Lichträume sind keine konkreten 
Pläne, finden sich aber in aktuellen 
Realisierungen wieder: Leta Semadenis 
Atelier in Lavin beruht auf einer sol-
chen Lichtstudie. Die Zeichnungen 
sind in den mineralischen Erdtönen 
des Unterengadiner Fensters gehalten. 
Bald hat Rösch seine eigenen Pigmente, 
hergestellt von Joannes Wetzel, mit 
dem er zusammen 2018 den Kalkstein-
ofen in Sur En sanierte. 

Lokale Materialien bilden die Grund-
lage für erweiternde Raumvorstel-
lungen künstlerischer und architekto-
nischer Art: Ein Neubau schwebt ihm 
vor, der ganz auf Ressource schonende 
Materialien wie Hanf, Holz, Kalk und 
Stein setzt. 

Für Marianne Büttiker, die 2018 Sti-
pendiatin in Nairs war und die in der 
Ausstellung durch filigrane, poetische 
Zeichnungen, die wie rätselhafte Schatz-
karten anmuten, auffällt, ist Christof 
Rösch im innersten ein Künstler, der Ver-
bindungen schafft. «Für diese Verbin -
dungen kreiert er künstlerische und ge-
sellschaftliche Räume, in denen sich 
Menschen finden, ein- und ausgehen, 
und die so entstandenen Ideen und Wer-
ke wieder in die Welt hinaustragen.

Kunsthalle Fundaziun Nairs: 5. Januar bis 9. April 
2023. Jeweils Donnerstag bis Sonntag, 15.00 bis 
18.00 Uhr. Finissage: 9. April, 16.00 Uhr. 
Weitere Infos zu öffentlichen Führungen: nairs.ch 
Christof Rösch kam 1991 erstmals als 
Stipendiat nach Nairs. In der aktuellen 
Ausstellung spürt er den Anfängen von 
Nairs nach und zeigt Werke befreundeter 
Künstlerinnen und Künstler wie die Holz-
kohlezeichnung von Heiko Blankenstein 
oder ein Werk von Petra Soder. 
  Foto: Mayk Wendt © Fundaziun Nairs
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Filmar, moderar u rapportar?

Has ti gust da midar professiun? 
Dai in sguard davos las 
culissas da RTR ed emprenda 
d’enconuscher ils mastergns.

Annunzia sin rtr.ch/plazzas
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Il marchà suot la pista
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Dürant la stagiun da skis ha lö 
mincha venderdi pro la staziun 
giò’n val da las Pendicularas 
Scuol Motta Naluns il marchà da 
paurs. Paurs da la regiun vendan 
là lur prodots – eir a skiunzas e 
skiunzs chi vegnan güsta  
giò da la pista.

Il marchà da paurs pro las Pendicularas 
Scuol Motta Naluns chi ha lö adüna 
venderdi davomezdi – tanter las 13.00 e 
las 16.00 – es fich bainvis e vain pre- 
dschà tant da giasts ma eir dad indi-
gens. Sco cha Andrea Stuppan da Ftan 
disch: «Il marchà da paurs vain organi-
sà fingià daspö s-chars 25 ons. Da la 
partida eschan nus ed hoz amo üna 
pauraria da Ramosch. Minchatant sun 
da la partida al marchà eir otras paura- 
rias. Bod tuot ils prodots chi’s po cum-
prar pro nus da Ftan vegnan fats da mia 
duonna, ma nus vendain eir liongias 
chi vegnan fattas dal bacher e chaschöl 
da la Chascharia Ftan.»

Indigens e giasts
Quai cha’ls Stuppans douvran per far 
lur prodots deriva da la regiun, quai 
chi vala eir per las duos duonnas da 
Ramosch. L’organisaziun fan ils paurs 
chi piglian part al marchà svessa e la 
reclama vain per part procurada da la 
TESSVM, la destinaziun turistica En-
giadina Bassa/Val Müstair. «Noss cli- 
ints sun indigens, ma pelplü esa eir 
lieud chi va culs skis e chi fa avant co 

r a chasa lur cumischiuns qua pro 
us. Uossa sur festas esa bler travasch 
 fin la fin da la stagiun d’inviern 
ependa adüna da las frequenzas», 
isch Andrea Stuppan. Al marchà as 
oja cumprar pan in diversas sorts, 

ratschoulas, dutscharias, sirups, 
AS

rtr.ch/musica
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eil, chaschöl, liongias e bler oter 
lü.

n guadogn sperapro
Nus eschan cuntaints cha nus pu-
ain organisar il marchà e cha las 
endicularas mettan a disposiziun la 
lazza chi’d es suot tet ed ün pa prü-
ada. Il marchà es per nus üna se- 
«

O

guonda chomma ed ün’entrada im-
plü», disch Andrea Stuppan e manaja: 
«Pro nus in Engiadina Bassa sto bod 
mincha pauraria avair amo sper las 
entradas ordinarias eir amo otras. Di-
vers dan scoula da skis, oters lavuran 
per part in hotels o restorants e nus 
vain la pussibiltà d’organisar quist 
marchà».
Sco cha Andrea Stuppan disch, nu pos-
san exister las paurarias be cullas aignas 
entradas causa cha’ls prodots da las 
paurarias vaglian tenor el pac fin nü-
glia. Els vivan impustüt da las contribu-
ziuns chi fuorman insè la paja per culti-
var la regiun in möd cha’l purtret dals 
cumüns fan bella parada.

 Benedict Stecher/fmr
l marchà da paurs cun prodots da la regiun pro la staziun da val da las pendicularas.   fotografia: Benedict Stecher
Glümeras» a favur dals uffants
Glümeras» es ün üsit chi ha  
ö fingià daspö passa 20 ons a 
cuol, adüna tanter Nadal e  
üman. Las entradas van a favur 
a la chüra d’uffants e da las 
ruppas da gö localas.

avo duos ons posa causa il coronavi-
us ha gnü lö in marcurdi da l’eivna 
assada sül Stradun a Scuol la festa da 

as «Glümeras» fingià tradiziunala, or-
anisada pella 22avla jada. Il Stradun es 
tat serrà pel trafic davent dal Coop fin 
ro la Clozza ed ha fat plazza ad ün fla-
ar calm e paschaivel.
2022 chandailas, adüna tantas sco 

’on chi’d es per ir a fin, a dretta ed a 
chnestra dal Stradun tras Scuol, han 

anà üna glüm agreabla aint il s-chür 
a la saira. Cun quai cha l’iglüminaziun 
a Nadal dal cumün nun es gnüda in-
tallada quist on illa listessa dimensiun 
 per pudair spargnar forza – es stat il 
ler da las chandailas amo plü intensiv. 
ls differents stands han invidà da bai-
er da cumpagnia ün punsch o ün vin 
hod e da mangiar üna boccada. Ils af-
fars lung il stradun d’eiran per gronda 
part averts ed uschea d’eira datta la pus-
sibiltà da far amo las ultimas cumi- 
schiuns da l’on 2022. L’occurrenza es 
gnüda imbellida eir quist on cun musi-
ca e chant da diversas societats e grup-
pas da musica. L’organisaziun da la  
festa es statta in mans da l’Engadin 
Booking da Scuol cun Martina Hänzi e 
cun blers voluntaris.

«Glümeras» es eir quella festa ingio 
chi s’inscuntran indigens chi vivan giò 
la Bassa cun la populaziun da la regiun 
e cun giasts chi passaintan lur vacan-
zas da Nadal a Scuol e contuorns. Ma 
l’üsit ha eir böts caritativs, in möd 
cha’l rechav da la festa es i quist on a 
favur da la chüra d’uffants e da las 
gruppas da gö localas. La festa da las 
«Glümeras» sül Stradun es ün eveni-
maint ed ün arrandschamaint chi nu 
das-cha mancar e chi vain stimada da 
giasts ed indigens.

 Benedict Stecher/fmr
2022 chandailas han decorà il Stradun a Scuol.  fotografia: Benedict Stecher
Arrandschamaints
Battaisem da l’album «In movimaint»

Scuol/Müstair In sonda, ils 7 schner, 
preschainta la musicista Cinzia Regens-
burger da Scuol, seis nouv album «In 
movimaint» i’l Hotel Belvédère a Scuol. 
Quist nouv album cuntegna chanzuns 
rumantschas e tudais-chas cha la chan-
tadura a registrà la stà passada cuort 
avant co partir per l’America. «In movi-
maint» descriva eir la situaziun e las 
emoziuns da la giuvna musicista davo 
avair fini il stüdi da musica ed avant la 
grond’aventüra da tschella vart dal 
mar. Uossa e’la tuornada e piglia l’occa-
siun da battiar l’album. Il concert i’l 
otel Belvédère a Scuol cumainza in 
onda a las 21.00. Las plazzas sun li-

itadas. 
In sonda, ils 14 schner, ha lö il se- 

uond concert da battaisem illa sala da 
imnastica a Müstair. Quist concert cu-
ainza a las 20.00 cun «Ils Jauers» e 

untinuescha lura cun Cinzia Regens-
urger e la big band da nouv persunas. 
a Giuventüna da Müstair pissera per 

’ustaria. Davo il concert pissera il DJ 
hip per trategnimaint.  (protr.)
ickets pel concert a Müstair: 
ww.enventfrog.ch/inmovimaint
aramantaziun e festa da Cuvits a Sent

Scuol In dumengia, ils 8 schner ha lö la 
festa da Cuvits a Sent. In quist’occasiun 
vegnan saramantadas las autoritats cu-
münalas – la suprastanza cumünala da 
Scuol, il cussagl da scoula e la cumischi-
un sindicatoria – pella perioda d’uffizi 
2023 fin 2026. La festa cumainza a las 
13.30 cul sain grond da la baselgia da 
Sent. L’act festiv cumainza a las 13.45 
culla producziun da la società da musi-
ca Sent. Davo l’introducziun musicala 
egua la s-chüsa dal capo scadent Chri- 
tian Fanzun e la saramantaziun dal 
apo nouvelet e dals ufficiants. Avant 
ha la società da musica Sent finischa la 
art ufficiala tegna natüralmaing il 
ouv capo cumünal da Scuol, Aita Za-
etti il pled da Cuvits. Sco üsità invida 

l cumün da Scuol davo l’act festiv a 
uot la populaziun a baiver ün magöl 
in chod ed a mangiar üna micha illa 
ala da la chasa Misoch a Sent.  (protr.)
ttavel turnier dal gö da la Murra

ent Fingià per l’ottavla jada ha gnü 

ö tanter Nadal e Büman il turnier da 
a Murra a Sent. In tuot 20 persunas da 
uot l’Engiadina han tut part a quist 
venimaint tradiziunal chi vain giovà 
n gruppas da duos persunas. Il tur-
ier da tanter festas han guadagnà Lu-
a Giovanoli e Severin Peter. Els han 
uadagnà il final cunter ils indigens 
ario Riatsch e Steivan Peer. Il terz 

ang han ragiunt Claudio Scandella e 
ilvio Vital da Sent. Tanter tuot ils par-
ecipants esa gnü trat la büs-cha per 
n regal tuottafat special: Moreno 
argiotta ha guadagnà la büs-cha ed 

a surgni la patenta da chatsch’ota 
ratuita pel 2023.  (nba)
Luca Giovanoli e Severin Peter han guadagnà il final dal turnier da Murra 
tradziunal a Sent.   fotografia: mad
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Dad erbas exoticas a l’iva engiadinaisa
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L’agronom Andi Brechbühl ha 
 lavurà in differents pajais e 
 continents. Pro bleras da sias 
activitats han giovà e giouvan 
plantas aromaticas üna rolla. 
Actualmaing prodüa’l likör  
e prodots dad iva a Tschlin

In ün dals locals da l’anteriura biera-
ria da Tschlin as vezza butiglias amo 
vödas, etikettas, troclas e sachs da zü-
cher, in ün oter local sün maisa diffe-
rents recipiaints da metal ed i’l terz 
üna gronda glatschera. «Cur cha Mar-
tina ed eu vain decis da cumprar qui- 
sta chasa vaina stübgià che chi’s pu-
dess far in quists locals», disch Andi 
Brechbühl chi ha stübgià agronomia 
a Berna e fat il master a Turich e Ber-
lin. Ma avant co infuormar, tuot in 
rumantsch, che ch’el e sia duonna 
Martina Schlapbach han decis in 
chosa quinta’l a la Fundaziun Medias 
Rumantschas (FMR) da sia vita.

Ün sömmi realisabel pür illa pensiun?
«Nus chi derivain tuots duos da l’Em-
mental vaivan fingià daspö lönch l’in-
tenziun da müdar da la cità da Berna e 
gnir a star in Engiadina.» Ch’els pensai-
van tuots duos cha quai sarà lura cur 
chi giajan in pensiun, tradischa’l. Ma 
lura hana vis l’inserat cha la chasa da 
l’anteriura bieraria da Tschlin d’eira 
vnala. A tuots duos ha quella plaschü 
be da pais. 

«Ma cun tuornar a Berna vaina dis-
cuss la chosa ed eschan gnüts ada-
quella cha quai nu saja nöglia per 
nus», as regorda Andi Brechbühl, 
«prüma nu vaivna lavur qua illa re-
giun e seguonda ans paraiva Tschlin 
bler massa dalöntsch da Berna.» Amo 
davo ün mez on chi d’eiran stats qua 
discurrivna però amo adüna da quista 
chasa. Perquai hana decis listess da 
cumprar la chasa e da gnir a star a 
Tschlin. Ün mez on plü tard ha sia  
duonna Martina Schlapbach survgni 
a Scuol la plazza da sviluppadra regiu-
nala. Che far culs locals dal schler, 
uai però nu vaivna amo adüna na 
ecis.

l prüm lavurà cun tschiculatta
ntant ch’ella giaiva a lavur a Scuol 
aiva el üna plazza a Turich: «Eu lavu-
aiva pro ün Start Up chi vendaiva 
schiculatta. In quels tschinch ons su-
a rivà in bleras butias specialisadas 
er mangiativas e bavrondas.» Da la-
urar cun mangiativas nu d’eira nouv 
er Andi Brechbühl. Davo il stüdi vai-
a’l lavurà a Marrakesch in Maroc. Là 
aiva’l manà üna farm da mandarinas 
 plantas aromaticas sco menta e ver-
eine. «Lura n’haja lavurà i’l commer-
i da frütta exotica sco ananas o man-
os in Ghana e Panama.» A Tschlin 
a’l lura fat la cugnuschentscha culla 
avronda iva, «cha blers fan svessa per 
ervir a Büman ed eir uschigliö». 
schea ha’l gnü avant trais ons 
n’idea: «Iva es alch uschè bun e spe-
ial chi nu dà in butia, perquai n’haja 
ensà ch’eu pudess far iva e tilla ven-
er davent da Tschlin.»

ul permiss dal Chantun
 cleger iva va Andri Brechbühl in tu-
t l’Engiadina. «Eu n’ha il permiss dal 
hantun ch’eu possa cleger iva per 
rodüer il likör e til vender», declera’l, 
per cha l’iva crescha bain nu clegia 
düna i’ls medems lös.» L’iva cletta 
o’l dschelar aint, «uschea possa pro-
üer tuot on la bavronda.» La plü 
ronda part dals cliaints sun butias in 
uot la val, da Samignun fin Malögia, 
ura furnischa’l l’iva eir a butias giò la 
assa. Sper ils butiers ha’l eir cliaints 
a la gastronomia. «Impustüt illas 
ars dad hotels plü gronds viagian 
ain ils drinks cun l’ingredienza indi-
ena iva», constata’l, «ingon n’haja 
endü var 1300 liters da mia iva ch’eu 
’ha prodüt qua a Tschlin.» El venda 
utiglias da duos deciliters e d’ün mez 

iter. 
Pella preschantaziun online da la 
anufactura «mia iva GmbH» pro-

ura ün partenari dad Andi Brech-
ühl. Chi’s possa bain dir ch’el haja 
hattà cun seis likör dad iva üna ni-
cha in Engiadina, manaja’l, «id es pe-
ò eir da far alch, quai nu vain be gra-
uit.» Ch’el haja schon gnü da far amo 
n pêr robettas i’ls locals da l’ante- 
riura bieraria, agiundscha’l, «ma uos-
sa sun quai localitats idealas per far 
bavrondas.» 

Il producent dal likör engiadinais dà 
ün sguard vers l’avegnir: «Ingon n’ha-
ja collavurà cun üna cuntschainta chi 
s-chaffischa prodots specials cun 
charn.» Tanya Giovanoli ed el han 
s-chaffi üna sort liongia da brassar cun 
iva. «Quai nun es però ingün business, 
affar, dimpersè ün pa marketing. Id es 
üna recloma per mia iva.» Actualmaing 
prepara Andi Brechbühl collavuraziuns 
cun «barkeepers» chi han interess da far 
drinks cun iva. E lura es el occupà, sper 
l’iva, eir amo cun oters progets. «Eu 
n’ha adüna blers plans, ma pel solit 
massa pac temp», disch el cun ün sur-
rier. Flurin Andry/fmr
Il likör d’iva cha Andi Brechbühl ha  
prodüt a Tschlin es pront per pakettar  
e trametter.  fotografia: Flurin Andry
’iva es ün’erba chi crescha sur il cunfin dal god fin sü pels ots.    fotografia: Andi Brechbühl
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 2.1. bis Samstag, 7.1.23

AGRI NATURA 
RINDSPLÄTZLI
à la minute, per 100 g

BARDOLINO DOC
Italien, 75 cl, 2020

CRISTALLINA JOGURT
div. Sorten, z.B.
Mocca, 175 g

KIWI
Italien, Stück

MCCAIN 1-2-3 FRITES
750 g

MINOR 
SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Praliné-Stängel, 30 x 22 g

PEPERONI GEMISCHT
Spanien, per kg

VOLG BRIE SUISSE
250 g

VOLG 
DUSCH UND SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Cremedusche, 2 x 300 ml

VOLG KAFFEE
div. Sorten, z.B.
Crema Bohnen, 
500 g

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Himbeeren, 430 g

VOLG 
MINERALWASSER
div. Sorten, z.B.
wenig Kohlensäure,
6 x 1,5 l

VOLG 
TOILETTENPAPIER
4-lagig, 8 Rollen

VOLG WASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Color, flüssig, 2 x 21 WG

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel, 
2 x 250 g

AGRI NATURA 
SPECKWÜRFELI
per 100 g

VOLG 
EIER-TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Hörnli, 500 g

VOLG 
BIO GEMÜSE-BOUILLON
250 g

VOLG ESSIG
div. Sorten, z.B.
Obstessig, 1 l

VOLG 
LAGER-BIER
50 cl

VOLG OLIVENÖL
1 l

VOLG 
REINIGUNGSMITTEL
div. Sorten, z.B.
Entkalker, 2 x 1 l

VOLG SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Kochschokolade, 3 x 200 g

VOLG 
TOMATO KETCHUP
560 g

VOLG TRAUBENZUCKER 
HIMBEERE
200 g

1.80
statt 2.40

Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja
Uffizi da scussiun e fallimaint da la Regiun Malögia
Ufficio esecuzioni e fallimenti della Regione Maloja 

Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung:

Haushälfte mit Garage in St. Moritz (Suvretta)
Ort der Steigerung:   
Hotel Sonne, Via Sela 11, 7500 St. Moritz

Zeitpunkt: 26. Januar 2023 um 14.00 Uhr

Steigerungsobjekt im Grundbuch St. Moritz:

Stockwerkeigentum Nr. S50974

500/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 1622 
Wohnhaus A mit drei Stockwerken, Garage Nr. 1 
Chesa ils Trais Pigns, via Marguns 23

Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 7'120'000.– 
Ein Mindestpreis wird nicht festgelegt.

Bemerkungen:
Der Erwerber hat an der Steigerung, unmittelbar nach dem dritten Aufruf 
und vor dem Zuschlag, eine unverzinsliche Anzahlung von Fr. 500'000.– 
zu leisten, durch Vorlegung eines unwiderruflichen Zahlungsversprechens 
einer dem Schweizer Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen unter-
stehenden Bank zu Gunsten des Betreibungs- und Konkursamtes der Region 
Maloja. Fotos und weitere Details zum Grundstück sowie die Steigerungsbe-
dingungen liegen beim Betreibungsamt auf und sind online abrufbar auf: 
https://www.justiz-gr.ch/Schuldbetreibung und Konkurs/aktuelles/Verstei-
gerungen/

Besichtigungen mit Treffpunkt an der Via Marguns 23, 
7500 St. Moritz:  
09. Januar 2023 um 11.00 Uhr
16. Januar 2023 um 11.00 Uhr

Kontaktstelle: Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja, 
Quadratscha 1, 7503 Samedan, Tel. 081 852 52 66 / bk@regio-maloja.ch

RECHTSAUSKUNFTSSTELLE REGION OBERENGADIN 2023
Jeden ersten Donnerstag im Monat von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, in St. Moritz (altes 
Schulhaus, Plazza da Scoula).
mit Ausnahme: im Januar am zweiten Donnerstag 12.01.2023, fällt aus 06.04.2023 
(Ostern), fällt aus 03.08.2023 (Sommerferien)
Daten 2023:
12.01.2023, 02.02.2023, 02.03.2023, 04.05.2023, 01.06.2023, 06.07.2023, 07.09.2023, 
05.10.2023, 02.11.2023, 07.12.2023
Beitrag pro Rechtsauskunft: Fr. 10.—

TCMvita - Praxis für Traditionelle 
Chinesische Medizin & Massagen

Akupunktur, Phytotherapie, Manualtherapie, Massagen, 
TuiNa, energetische Massage, Klangschalenmeditation

Tel. 081 413 45 14 � www.tcmvita.ch 
San Bastiaun 10 � Samedan

Weitere Infos: www.kulm.com/jobs
hr@kulm.com · T +41 81 836 82 09

Haben Sie Lust, unser junges, dynamisches 
Team tatkräftig zu verstärken? Werden Sie Teil 

des legendären Kulm Hotel St. Moritz! 

Sie profitieren von viel Gestaltungsspielraum 
und Entwicklungspotential sowie tollen 

Mitarbeiterbenefits und echter Team-Atmosphäre.

Private Betreuung von Kindern 
und Teenagern

F&B und Event Assistant

Reservationsmitarbeiter

www.krebsliga-gr.ch

Gemeinsam 
             gegen Krebs

Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0
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im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR

Praktikum
Wir suchen Dich für ein Praktikum auf der Redaktion der Zei-
tung der Engadiner. Dreimal pro Woche erscheint die «Engadi-
ner Post/Posta Ladina» als zweisprachige Zeitung in Deutsch 
und Romanisch und informiert ihre rund 20 000 Leserinnen 
und Leser über die Neuigkeiten aus Südbünden. 
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine Praktikan-
tin / einen Praktikanten für die spannende und herausfordern-
de Tätigkeit eines lokalen Medienschaffenden.

Wir bieten
· Eine praxisnahe Ausbildung, in der du lernst, wie man Artikel 

recherchiert und schreibt. Dazu gehören auch das Redigie-
ren von eingesandten Artikeln und das Fotografieren.

· Die EP/PL ist auf verschiedenen Online-Kanälen unterwegs. 
Beiträge für Social Media aufbereiten, ein Video drehen und 
schneiden und die Bewirtschaftung unserer Online- 
Kanäle wie Twitter, Facebook oder Instagram bereichern die 
Tätigkeit zusätzlich.

· Als Mitglied des Redaktionsteams bringst du deine eigenen
Ideen und Geschichten ein und setzt diese um.

Wir wünschen uns
· Eine junge, interessierte und neugierige Persönlichkeit 

mit einem unbändigen Drang, möglichst vieles zu lernen.
· Sehr gute Deutschkenntnisse, stilsicheres Schreiben 

von Texten. Falls du zusätzlich Romanisch sprichst oder
schreibst, freut uns das ganz besonders.

· Eine abgeschlossene Berufslehre oder Matura.

Das Praktikum dauert mindestens drei-, maximal sechs Monate. 
Arbeitsort ist St. Moritz, allenfalls auch Scuol.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an
Engadiner Post/Posta Ladina
Reto Stifel, Chefredaktor 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
r.stifel@engadinerpost.ch
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Nächsten Samstag findet das 
erste Skirennen des Engadin Ski 
Cup statt — die Alpine Rennserie 
im Oberengadin für die zukünfti-
gen Ski Champions. Mehr als 
300 Kinder werden sich nach 
den Richtlinien von Swiss Ski im  
Slalom, Riesenslalom und Combi 
Race Speed messen. 

TIAGO ALMEIDA

Das Training startet an einem kalten 
Morgen um 8.15 Uhr. Die Kinder und 
Trainer des Ski Racing Clubs Suvretta 
versammeln sich in der Gondel, um auf 
Furtschellas in Sils hochzufahren. Man 
önnte meinen, es sei etwas früh für die 
leinen, doch es scheint das Gegenteil 
er Fall zu sein: «Zu dieser Zeit ist die 
iste leer, da kann man schön schnell 

ahren», sagt einer der elfjährigen Club-
itglieder. Oben treffen einen zweistel-

ige Minusgrade, aber man spürt so gut 
ie keinen Wind. Die Acht- bis Zwölf-

ährigen bereiten sich auf den kom-
enden Engadin Ski Cup (ESC) diesen 

amstag in Pontresina vor. Diese Ren-
en sind ein grosses Sprungbrett, um in 
inen Regional oder sogar National -
ader aufgenommen zu werden. 

artes, aber spassiges Training
uf dem Berg sind etwa 30 Kinder zu-

ammengekommen, um ihren Slalom 
u verbessern. Nach dem Aufwärmen, 
önnen sie auch schon auf der Trai-
ingspiste losfahren. Eines nach dem 
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nderen nehmen sie den Ankerlift bei 
er Mittelstation, um die Strecke ab-
ufahren. Die Trainerin Adriana Kalbe-
er ist am unteren Ende der Piste und 
immt die Läufe der Skifahrerinnen 
nd Skirfahrer mit ihrer Kamera auf. 
Das dient zur späteren Analyse, so 
ann ich ihnen besser erklären, was sie 
erbessern müssen», so Kalberer. Ein 
lubmitglied erreicht sie, dem Bub ist 

eine Müdigkeit anzusehen. «Die Piste 
st anstrengend», protestiert er. An die-
em Morgen wurde Wasser auf die Piste 
egossen, was den Schnee verhärtet hat. 
as macht sie allerdings auch schwieri-

er zu befahren. Die Trainerin lächelt 
hn geduldig an und verspricht ihm, 
ass bald eine Pause eingelegt wird. 
Das Skifahren geht weiter und jedes 

er Clubmitglieder bringt noch weitere 
rei Fahrten hinter sich. Sobald sich alle 
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ieder treffen, dreht sich Kalberer zu ih-
en Schülern um und ruft: «So, jetzt ge-
en wir alle rein ins Warme und schau-
n uns die Videos an!» Drinnen haben 
lle etwas Zeit, sich zu entspannen und 
iteinander zu reden. Beim langen 

isch hört man viel Gelächter und Spie-
erei. Neben dem Sport ist der Club 
uch eine Möglichkeit für die Kinder, 
iteinander Zeit zu verbringen und 

reundschaften zu schliessen. Ihr Blick 
st aber auf die Rennen am 7. Januar ge-
ichtet. Sie seien alle etwas nervös, aber 
leichzeitig motiviert, weiterhin viel zu 
rainieren. «Am liebsten fahre ich Rie-
enslalom», sagt ein zehnjähriger Jun-
e, «bestimmt werde ich da Erster sein!» 
Träum weiter!», sagt der Kollege neben 
hm. Nach der Videoanalyse stürzen 
ich alle wieder auf ihre Skier, um mit 
em Lift hochzufahren. Bis etwa 
11.00 Uhr fahren sie mit ihrem Sla-
lomtraining fort, um die Fehler, die 
sie in den Videos gesehen haben, aus-
zubügeln.

Professionelle Verhältnisse
Am ESC treten über 300 Kinder aus 17 
Clubs zwischen sieben und 15 Jahren 
an. Der Cup besteht aus sechs Rennen, 
die auf die ganze Saison verteilt werden. 
Das letzte Rennen findet erst Ende März 
statt. «Ziel ist, dass die Kinder Spass ha-
ben, deswegen macht es keinen Sinn, je-
des Wochenende an Wettkämpfen teil-
zunehmen», sagt Adriana Kalberer. Die 
Rennen werden nach den offiziellen 
Richtlinien von Swiss Ski organisiert. 
Pro Renntag braucht es deswegen 20 bis 
30 freiwillige Helfer. Diese bestehen 
grösstenteils aus den Eltern der teilneh-
menden Kinder. 
Die Kinder des Ski Racing Clubs Suvretta trainieren auf Furtschellas für die Rennserie Engadin Ski Cup, welcher bald ansteht.     Fotos: Tiago Almeida
erfekter Saisonabschluss

Jenni Paglia gelang bei ihrem 
letzten Wettkampf im  
Dezember ein Saisonabschluss 
nach Mass. Beim Ironman  
70.3 Middle East Champion-
ships in Bahrain konnte  
die St. Moritzerin einen  
Kategoriensieg feiern.

4:38:54 Stunden, so lautete die Sieges-
zeit der Triathletin Jenni Paglia. Die Ka-
tegorie der Frauen Agegrouper konnte 
Paglia über die halbe Ironman-Distanz 
damit für sich entscheiden. Bereits bei 
den Ironman-Weltmeisterschaften auf 
Hawaii im Herbst machte Paglia mit ei-
nem starken Resultat auf sich aufmerk-
sam. In Bahrain zeigte sie erneut einen 
starken Auftritt und erfuhr erst im Ziel 
von ihrem Overall-Sieg. «Das Rennen 
verlief wirklich gut», erzählt Paglia. Es 
sei ein windiger Tag und das Schwim-
men in der Bahrain Bay sehr wellig ge-
wesen. «Auf den ersten 100 Metern bin 
ich noch die falsche Boje abgeschwom -
men und habe es dann korrigiert. Der 
Wind auf dem Rad machte mir wenig 
aus, denn ich hatte mich darauf einge-
stellt», erinnert sich Paglia an den 
Wettkampf zurück. 

Die Radstrecke in Bahrain ist spe-
ziell, denn sie führt durch die Wüste 
bis zur Formel-1-Rennstrecke, verläuft 
ine Runde über die Strecke und durch 
ie Boxengasse wieder zurück zum 
tartpunkt. «Ein absolutes Highlight, 
ei der Boxengasse war der Asphalt, er 

st super schnell», schwärmt Jenni Pa-
lia. Auch die letzte Disziplin, das Lau-
en, verlief wunschgemäss. «Ich konn-
e eine gute Pace finden und diese 
ber vier Runden bis zum Schluss 
urchziehen», erzählt die Triathletin. 

etzt freut sich Jenni Paglia auf die 
ohlverdiente Saisonpause. «Ohne 
rainingsplan, aber weiterhin mit täg-

icher Bewegung», fügt sie hinzu. Die 
rsten Wettkämpfe für Jenni Paglia 
tehen im kommenden Frühjahr auf 
em Programm. «Dazwischen absol-
iere ich vielleicht noch ein Trainings-

ager an der Sonne», so Paglia ab-
chliessend. (faw)
enni Paglia fuhr den Kategoriensieg in 
ahrain ein.  Foto: z. Vfg
Viele Engadiner Podestplätze

anglauf Der Malojalauf zum Jahres-
nde ist bei den Langläuferinnen und 
angläufern inzwischen zur Tradition 
eworden. Anlässlich der regionalen 

ettkampfserie wurde in der vergan -
enen Woche das Rennen in Maloja aus-
etragen. Zahlreiche Athletinnen und 
thleten aller Altersklassen starteten 
eim Massenstart-Wettkampf in der frei-
n Technik. Dabei gelang es den Engadi-
erinnen und Engadinern gute Leis-

ungen abzurufen. Bei den Knaben U8 
ewann Jan Lucker, Aurelio Giovannini 
om Skiclub Maloja wurde Dritter. Bei 
en Mädchen U8 schafften es mit Fabia-
a Küger (1.), Sania Negrini (2.) und Seli-
a Krüger (3.) gleich drei Oberengadine-

innen aufs Podest. Einen weiteren 
odestplatz gab es für Gianluca Florinett 
3.) bei den Knaben U10. Amanda Krü-
er vom Skiclub Maloja holte sich bei 
en Mädchen U10 die Bronzemedaille. 
amuel Bärfuss schaffte es bei den Kna-
en U12 als Dritter ebenfalls aufs Podest. 
ie Silbermedaille holte sich Andrin 
arti vom Skiclub Piz Ot bei den Knaben 
14 und Sara Staub schaffte in ihrer Ka-

egorie als Dritte ebenfalls den Sprung 
ufs Treppchen. Die Engadinerinnen, 
elche in der Kategorie der Mädchen 
16 starten, sorgten bereits auf na-

ionaler Ebene für Topplatzierungen. So 
urfte sich Nina Cantieni aus Samedan 
ber einen weiteren Sieg auf heimischen 
oipen freuen. Saskia Barbüda gelang 
benfalls ein gutes Rennen, sie wurde 
ritte. Bei den Damen U18 wurde Selina 

aller Zweite, Maria Adele Zampa er-
eichte bei den Damen U20 ebenfalls 
en 2. Rang. Zwei weitere Podest Platzie-
ungen aus Engadiner Sicht gab es bei 
en Damen zu verbuchen. Giuliana 
erro gewann das Rennen, Helena Gun-

ern aus Ftan wurde gute Dritte. Einen 
Doppelsieg gab es bei den Herren U18, 
wo Marchet Nesa das Rennen für sich 
entscheiden konnte. Dahinter klassierte 
sich Nuno Arioli auf dem 2. Rang. Yan-
nick Zellweger deutete auf seine auf-
steigende Form hin und erreichte bei 
den Herren U20 den 2. Schlussrang. Ein 
enges Rennen, wo es auf der Schlussgera-
den zu einem spannenden Duell kam, 
gab es bei den Herren. Den 3. Rang si-
cherte sich Curdin Räz, der in Maloja ein 
gutes Rennen zeigen konnte. Auf die 
Langläuferinnen und Langläufer war-
ten in den kommenden Wochen zahl-
reiche Wettkämpfe auf verschiedenen 
Stufen. Einige Engadinerinnen und En-
gadiner dürften ebenfalls bei Grossanläs-
sen wie dem European Youth Olympic 
Festival (EYOF) zu erwarten sein. Dieses 
findet Ende Januar im italienischen Sap-
pada statt. Die Selektionen werden dem-
nächst bekanntgegeben.  (faw)
Nadja Kälin konnte nicht an die gute Leistung anknüpfen

our de Ski Am Mittwoch Nachmit-
ag ist anlässlich der Tour de Ski die 
ierte Etappe gelaufen worden, ein 
erfolgungsrennen über 20 Kilometer 

n der freien Technik. Bei den Herren 
iegte einmal mehr Johannes Klaebo, 
r ist und bleibt der klare Favorit auf 
en Toursieg. Bei den Damen setzte 
ich die Schwedin Frida Karlsson 
urch, sie hat jetzt 1,28 Minuten Vor-
prung auf die Norwegerin Tiril Weng. 
este Schweizerin im Zwischenklasse -
ent ist Nadine Fähndrich als Gesamt 

3. Keinen guten Tag erwischte die 
t. Moritzerin Nadja Kälin. Nachdem 
ie am Vortag über zehn Kilometer in 
der klassischen Technik als 19. ein 
starkes Rennen gezeigt hatte, musste 
sie sich am Mittwoch mit dem 49. 
Rang zufrieden geben. Sie steigt nun 
wie geplant aus der Tour aus und kon-
zentriert sich auf den Continental 
Cup, respektive die U23-Weltmeis ter -
schaften.  (rs)



Einheimische Familie sucht

HAUS ODER BAULAND
auch renovationsbedürftig
in St. Moritz und Umgebung 
Angebote erbeten an: 
hausliegenschaft@gmail.com

FERIENWOHNUNG  
in St. Moritz-Dorf zentrale Lage 
3½-Zimmer-Wohnung, ca. 54 m2,  
mit Tiefgaragenplatz.  
Saisonweise zu vermieten
immodgbr@gmx.de  
oder +49 152 39 50 94 18

Infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers und bedingt durch personelle 
Umstellungen suchen wir für die Werkgruppe per 1. Mai 2023 oder nach Verein-
barung einen

GRUPPENFÜHRER GRÜNPFLEGE 100 % (m/w)

Als Gruppenführer arbeiten Sie eng mit dem Werkmeister der Gemeinde St. Moritz 
zusammen. In Ihrer Funktion führen Sie die Mähgruppe und sind mit ihnen für die 
Grünpflege auf den Wiesen und Böschungen entlang von Wegen und Strassen 
verantwortlich. Daneben unterstützen Sie den Werkdienst beim Unterhalt und der 
Erneuerung der gemeindeeigenen Infrastruktur. Im Winter arbeiten Sie aktiv bei 
der Schneeräumung mit. 

Ihr Aufgabenbereich
– Führen und Mitarbeit in der Mähgruppe 
– Mitarbeit beim Unterhalt der Infrastruktur der Gemeinde (Strassen, Wege, etc.)
– Mitarbeit im Rahmen von Anlässen, Veranstaltungen, etc.
– Mitarbeit bei der Schneeräumung und Frühlingsputz

Wir erwarten
– Abgeschlossene handwerkliche Grundausbildung
– Erfahrung in einem «grünen» Beruf z.B. Gärtner erwünscht
– Führungserfahrung als Gruppenführer oder Vorarbeiter
– Hohes Mass an Belastbarkeit, Selbständigkeit und Zuverlässigkeit
– Bereitschaft für Wochenendarbeiten (Samstag und Sonntag) inkl. Piketteinsätze
– Deutsch / Italienisch Kenntnisse
– Führerausweis Kat. B / Führerausweis Kat. C erwünscht

Wir bieten
– Verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Jahresanstellung
– Führung eines kleinen, motivierten Teams
– Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen der Gemeinde St. Moritz
– Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Fachliche Auskunft zur Stelle erteilt Ihnen gerne Roberto Crameri Tel. 081 836 30 60 
oder bauamt@stmoritz.ch.
Interessenten/innen wenden sich bitte mit einer schriftlichen Bewerbung in 
deut-scher Sprache mit den vollständigen Unterlagen, bis zum 27. Januar 
2023 an: Gemeinde St. Moritz, Barbara Stähli, Personalleiterin, Via Maistra 12,  
CH-7500 St. Moritz, barbara.staehli@stmoritz.ch.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

SPENGLER/DACHDECKER/ZIMMERMANN
Unser Angebot
• Familiäres Betriebsklima
• Weiterbildungen werden unterstützt 
• Anspruchsvolle und interessante Aufgaben 
• Grosser Aufenthaltsraum mit Küche für unsere Mitarbeiter

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsbildung  
• Führerausweis Kat. B  
• Teamfähigkeit  
• Selbstständiges, pflichtbewusstes Arbeiten

Ihre Aufgaben
• Spengler- und Dachdeckerarbeiten (Steil- sowie Flachdach)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.
Besuchen Sie uns auf www.stecherag.ch

Stecher AG
Sanitäre Installationen
Spenglerei / Dachdeckerei
Via da Manaröl / 7550 Scuol
Tel. 081 864 13 97 / Fax: 081 864 90 84
Info@stecherag.ch / www.stecherag.ch

COOP FIS Tour de Ski Val Müstair
performance by Le Gruyère AOPGrazcha fich an alle Voluntaris

Die Tour de Ski im Val Müstair am vergangenen Wochenende bot 
spannende Rennen bei stimmungsvoller Atmosphäre. Aus Schweizer 
Sicht und für das OK war es ein gelungener Auftakt der 17. Tour 
de Ski, die zum sechsten Mal im Val Müstair Halt machte. 
Die zahlreichen Schweizer Fans freuten sich vor allem über den Sieg 
der Innerschweizerin Nadine Fähndrich im Sprintrennen am Samstag, 
31. Dezember 2022.

Das OK der Tour de Ski bedankt sich bei allen Voluntaris für ihren 
grossen und unermüdlichen Einsatz. Nur dank ihrer tatkräftigen Unter-
stützung war ein reibungsloser Ablauf möglich und die Tour de Ski 
Val Müstair ist wiederum zu einem grossartigen Sportanlass geworden. 
Grazcha � ch!

EVENT SPONSORS

FIS TITLE SPONSOR FIS PRESENTING SPONSOR PREMIUM SPONSOR HAUPTPARTNER

FIS-SKI.COM
TOUR-DE-SKI.CH

HOST BROADCASTER INTERNATIONAL MEDIA RIGHTS OFFICIAL TIMEKEEPER

TANZTHEATERPROJEKT
IM ENGADIN
Zielgruppe
Von 15 bis 20 Jahren

Schnupperstunden
10.01.2023 und 24.01.2023
von 18.30–20.30
Sela Culturela,Via Cruscheda 5,
7504 Pontresina

Anmeldung
www.jungestheater.gr
info@jungestheater.gr

DREIWEGEWIRBEL
ZUOZ GLOBE PLAYS

Schauspiel des Theaterkollektivs
WartenAufDenKern 
mit Jonathan Ferrari, 
Timo Jander, Charlotte Martin und Joël Mathys 

19. Januar, 20 Uhr (Uraufführung)
20. Januar, 20 Uhr

Eintritt: CHF 30.- / CHF 15.- (ermässigt)
Information und Reservation unter 
zuozglobe@lyceum-alpinum.ch oder 081 851 31 36

Ernst Göhner Stiftung

Digitalisierung 
«Engadiner Post»

Gehen Sie auf  
www.engadinerpost.ch/ 
digitalisierung

WWW.ENGADIN..CH/...

gian 
marchet 

colani

Suche nach  
Name oder Begriff 

engadiner post
1922

Ausgabe als  
PDF downloaden  
oder drucken

St. Moritz Energie ist ein über 100-jähriges, lokales Energieunterneh-
men und ein Betrieb der Gemeinde St. Moritz. Das Unternehmen sorgt 
für eine zuverlässige, wirtschaftliche und umweltverträgliche Energie-
versorgung für rund 8'000 Kundinnen und Kunden. Zu unseren Kernauf-
gaben gehören der Bau und Unterhalt des Verteilnetzes sowie der Be-
trieb des eigenen Wasserkraftwerks und der eigenen Energiezentrale.
Zur Verstärkung unserer Planungsabteilung suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine erfahrene, ausgewiesene Person als

PROJEKTLEITER/FACHPLANER VERTEILNETZ 
100% (W/M) 

Das sind Ihre Aufgaben
– Nieder-, Mittelspannungsnetze sowie Transformatorenstationen 

projektieren und planen
– Ausschreibungs- und Ausführungsunterlagen erarbeiten und die 

dazugehörigen Pläne und Schemas erstellen
– Gesuche und Planvorlagen erstellen sowie Bewilligungen einholen
– Operativ bei der Auftragsabwicklung mitwirken
– Zusammenarbeit zwischen internen und externen Fachstellen 

sicherstellen
– Verteilnetze dimensionieren sowie bestehende Netzstrukturen  

optimieren
– Netz- und Anlagedaten im GIS erfassen
– Netzanschlüsse überprüfen

ANFORDERUNGEN
– Abschluss FH/HF in Richtung Elektrotechnik bzw. vergleichbare  
Qualifikationen

– Idealerweise Berufserfahrung in der Projektierung von  
Energieverteilnetzen

– Selbstständige, verbindliche, kunden- und zielorientierte Arbeitsweise
–	Sicherer	Umgang	mit	MS-Office,	CAD,	GIS
– Gute Deutsch- und Italienischkenntnisse

Wir bieten Ihnen attraktive Anstellungsbedingungen in einer dynami-
schen Branche, moderne Arbeitsmittel und ein motiviertes Team in wel-
chem Sie mithelfen, unseren Erfolg langfristig sicherzustellen. Arbeitsort 
ist St. Moritz.

Spricht Sie diese vielseitige Herausforderung an, dann zögern Sie 
nicht und senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen. Für weitere Auskünfte 
wenden Sie sich bitte an unseren Leiter Planung und Projektierung, 
Herrn Marco Moser.

St. Moritz Energie  
Via Signuria 5
7500 St. Moritz

Tel. +41 81 837 59 10
marco.moser@stmoritz-energie.ch
www.stmoritz-energie.ch



Engadiner Abend
09. JAN | 18 UHR @Chesa Surlej

Tavolata
10. JAN 
19.30 UHR
@Belvino

09. JAN | 19 UHR
@Conrad’s 
Mountain Lodge

Veltliner Veltliner 
AbendAbend
09. JAN
19 UHR
@Chesa 
Margun

Bella   Italia

08. JAN
19.30 UHR

@Albana Hotel

hütten-
abend
09. JAN 
18.30 UHR   
@Nira Alpina

Jäger-
abend
08. JAN 
19.30 UHR
@Bellavista
Reservation 
info@bellavista.ch

08. – 11.  
JAN 2022

@Silvaplana

54. COPPA  
ROMANA

coppa-romana.ch
weitere Details 

auf der Website

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

J E T Z T 
B U C H E N

S O N N TA G

D I E N S TA G

M O N TA G M O N TA GM O N TA G

M O N TA G

D I E N S TA G

D I E N S TA G

S O N N TA G

Reservation hotel@chesa-surlej.ch

Reservation
hotel@hotelalbana.ch

Reservation  081 834 32 32 Reservation  076 273 13 40

Reservation  081 322 26 26

Reservation  
info@niraalpina.com

Reservation info@belvino.ch

Reservation  
mail@cm-lodge.com

PopUp  
Dinner 
10. JAN | 19 UHR
@PopUp2 Silvaplana

Italienischer
Abend
10. JAN | 18 UHR
@Da Franco

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizinische 
Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Mit nahezu 650 Mitarbeitenden ist die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin die 
grösste Arbeitgeberin in der Region. Für unser Team in der Unternehmensentwicklung, 
Stabsstelle zur CEO, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Marketing und Kommunikation (70 - 100 %)
Ihre Aufgaben
• Entwicklung und Umsetzung der Marketing- und Kommunikationsstrategie entlang der 

Unternehmensstrategie
• Verantwortung aller Marketing- und Kommunikationsprojekte (Entwicklung, Planung und 

Umsetzung) 
• Konzeption und Moderation von Workshops und Arbeitsgruppen
• Verfassen und Redigieren von Texten und Mitteilungen (Medienanfragen, Social Media, 

Homepage, Jahresberichte etc.)
• Pflege von externen und internen (Intranet, Beekeeper etc.) Kommunikationskanälen
• Weiterentwicklung und Anwendung der Corporate Identity und des Corporate Designs 

(CI/CD) in allen internen und externen Medien

Ihr Profil
• abgeschlossenes Bachelor- oder Masterstudium an einer Universität oder Fachhochschule 

(vorzugsweise Wirtschaftswissenschaften und/oder Sozial- & Geisteswissenschaften) 
• ODER abgeschlossene Höhere Fachschule mit eidgenössischem Fähigkeitsausweis im 

Bereich Marketing und Kommunikation 
• grundlegende Kommunikations- und Marketingkenntnisse verbunden mit nachgewiesener 

Berufserfahrung in diesem Bereich
• Know-how im Umgang mit MS Office und Grundkenntnisse in Adobe InDesign
• einwandfreie Deutschkenntnisse, vorzugsweise Italienisch- und Englischkenntnisse 
• Berufserfahrung im Agenturbereich oder Gesundheitswesen von Vorteil
• lösungs- und kundenorientiertes Denken und Handeln 
• vernetztes und analytisches Denken 
• erfolgreiches Kommunizieren mit und sicheres Auftreten vor unterschiedlichen Anspruchs-

gruppen auf allen Hierarchiestufen

Wir bieten
• vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem kleinen Team mit grossem 

Gestaltungsspielraum
• interessante Tätigkeit mit hoher Interdisziplinarität
• grosszügige Unterstützung bei berufsbezogener Aus- und Weiterbildung
• in jeder Jahreszeit ein abwechslungsreiches Freizeitangebot in der unvergleichlichen Land-

schaft des Oberengadins

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Vanessa Sarbach, Leiterin Unternehmensentwicklung, 
+41 (0)81 851 88 08.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie elektronisch (PDF-Unterlagen) an personal@spital.net 
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch 
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Ihre Spende 
in guten Händen.

Ihre Spende 
in guten Händen.

Sils Tourismus sucht 
eine/n Eventmanager:in
Per 1. März 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir eine 
engagierte Persönlichkeit als Eventmanager:in (100%) bei Sils 
Tourismus. 

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie 
unter www.sils.ch/jobs 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Mail bis am 15.01.2023 an 
Sils Tourismus, Ersel Sertkan, Geschäftsführer, ersel.sertkan@sils.ch 

Als                                                                                      sorgen Sie im Saratz
Pontresina für eine optimale und professionelle Abwicklung des gesamten
HR-Lebenszyklus. Dafür bringen Sie eine Ausbildung und Erfahrung im
Personalbereich mit. Eine hohe Dienstleistungsbereitschaft ist eine
Selbstverständlichkeit für Sie. Mittels interner Schulungen stellen Sie
sicher, dass die Saratz-Standards jederzeit gewährleistet sind. Aber auch
Sie selbst haben bei uns diverse Weiterbildungsmöglichkeiten. Im Hotel für
mehr Naturmomente ist es ausserdem fast logisch, dass Sie gerne aktiv
sind und Ihre Begeisterung für die verschiedenen Facetten der Natur teilen
möchten. Darum erwartet Sie hier im Engadin auch ein Arbeitsplatz mit
hohem Freizeitwert und guter Lebensqualität. 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Gerne erzählt Ihnen Esther Binkert
(e.binkert@saratz.ch oder 081 839 40 00) noch mehr über Ihre zukünftige
Tätigkeit im Saratz. Oder Sie schicken uns einfach gleich Ihre Unterlagen
an jobs@saratz.ch. 

Human Resources- & Quality-Manager (m/w/d)

«You don’t inspire your teammates
by showing them how amazing YOU

are. You inspire them by showing
them how amazing THEY are.» 

Via da la Staziun 2 I 7504 Pontresina I +41 81 839 40 00 I info@saratz.ch | saratz.ch

HUMAN RESOURCES- & QUALITY-MANAGER (M/W/D)

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota



Gemeinde - Vschinauncha 

Sils im Engadin /Segl    

Per sofort oder nach Vereinbarung ist die nachstehend aufgeführte Stelle 
auf der Gemeindekanzlei Sils i.E./Segl neu zu besetzen:

Verwaltungsangestellte/r (80-100%)
Aufgaben (im Team mit 2 Teilzeitmitarbeiterinnen):
– Führung Einwohner- und Fremdenkontrolle, AHV-Zweigstelle
– Schalter- und Telefonbedienung, Kassawesen
– allg. Sekretariatsarbeiten, Fundbüro, Bewilligungen Fraktions- 

strassen, Führung div. Register (Tourismusabgaben, Erstwohnun- 
gen, Boote, Hunde)

– Lehrlingsausbildung
– Mitarbeit in diversen Kanzleiabteilungen nach Bedarf

Anforderungen:  
– Kaufm. Lehrabschluss (mit Vorteil auf einer Gemeindeverwaltung) oder

gleichwertige Ausbildung; Eidg. Ausweis "BerufsbildnerIn" zur Ausbil-
dung von Lernenden von Vorteil

– Interesse für öffentliche Verwaltungstätigkeit, Sinn für die Belange einer
lebhaften Kurortsgemeinde mit int. Gästeschaft

– Freude am Umgang mit Einwohnern und Gästen, gute Umgangs-  
und Kommunikationsformen

– kunden- und öffentlichkeitsorientiertes Denken
– selbständige, exakte und speditive Arbeitsweise, Flexibilität, Belastbarkeit
– gute Deutsch- und Italienischkenntnisse; Romanisch Kenntnisse von Vorteil
– Interesse an langfristigem Arbeitsverhältnis

Die Anstellungsbedingungen richten sich grundsätzlich nach dem Rahmen 
der kantonalen Personalgesetzgebung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail oder Briefpost mit den üb-
lichen Unterlagen an den Gemeindevorstand Sils i.E./Segl, Via da Marias 
93, 7514 Sils Maria, gemeindeschreiber@sils.ch. Für Fragen steht Ihnen 
der Gemeindeschreiber Marc Römer (Tel. 081 826 53 16) zur Verfügung.

Gemeindevorstand Sils i.E./Segl

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
per 1. Februar 2023 oder nach Vereinbarung eine/n 

Kaufmännische/n 
Mitarbeiter/in (60-100%)
Detaillierte Informationen unter 
www.pomatti.ch/aktuell

Nationalparkzentrum Zernez  
Wir suchen per 1. Juni 2023 zwei

Infomitarbeiter:innen (40-60%)
Unser Infoteam betreut die Gäste, den Shop und die neuen 
Ausstellungen im Nationalparkzentrum.

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, sind  
kommunikativ und naturinteressiert und arbeiten gerne  
im Team. Sie behalten auch bei lebhaftem Betrieb die  
Übersicht und verfügen über gute mündliche Fremdspra-
chenkenntnisse. Vorzugsweise wohnen Sie in Zernez  
oder Umgebung.

Die Anstellung erfolgt jeweils von Juni bis Oktober.

Reizt Sie diese Herausforderung?  
Dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den  
vollständigen Unterlagen bis 22. Januar 2023 an:

Hans Lozza
Leiter Kommunikation
Schweizerischer Nationalpark 
7530 Zernez 
lozza@nationalpark.ch 
Tel. 081 851 41 11

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizinische 
Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Mit nahezu 650 Mitarbeitenden ist die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin die 
grösste Arbeitgeberin in der Region. Für unser Team in der Unternehmensentwicklung, 
Stabsstelle zur CEO, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

 (Junior) Projektleiterin / Projektleiter (70 - 100 %)
Ihre Aufgaben
• Übernahme der Projektleitung bei kleineren Vorhaben bis hin zu interdisziplinären Projekten
• Konzeption und Moderation von Workshops und Arbeitsgruppen
• methodische Unterstützung der Linienverantwortlichen im Projektmanagement
• Weiterentwicklung des Prozessmanagements (Prozessverbesserungen)
• Identifikation und Umsetzung von Qualitätsverbesserungen
• Controlling von und Berichterstattung zu den Projekten z. H. der Geschäftsleitung
• Mitarbeit im Projektportfoliomanagement 

Ihr Profil
• abgeschlossenes Bachelor- oder Masterstudium an einer Universität oder Fachhochschule 

(vorzugsweise Wirtschaftswissenschaften und/oder Sozial- & Geisteswissenschaften)
• grundlegende Projektmanagementkenntnisse verbunden mit ersten Erfahrungen in der 

Projektleitung von kleineren bis mittleren Projekten
• Kenntnisse von Managementsystemen zur Prozessverbesserung und Qualitätssicherung 
• hohe Affinität zu Schnittstellenthemen im Bereich IT und Finanzen
• einwandfreie Deutschkenntnisse, vorzugsweise Italienischkenntnisse 
• Berufserfahrung im Gesundheitswesen oder Consulting von Vorteil
• lösungs- und teamorientiertes Denken und Handeln
• vernetztes und analytisches Denken in Kombination mit grosser Lernbereitschaft
• erfolgreiches Kommunizieren mit und sicheres Auftreten vor unterschiedlichen Anspruchs-

gruppen auf allen Hierarchiestufen

Wir bieten
• vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem kleinen Team mit grossem 

Gestaltungsspielraum
• interessante Tätigkeit mit hoher Interdisziplinarität
• grosszügige Unterstützung bei berufsbezogener Aus- und Weiterbildung
• in jeder Jahreszeit ein abwechslungsreiches Freizeitangebot in der unvergleichlichen Land-

schaft des Oberengadins

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Vanessa Sarbach, Leiterin Unternehmensentwicklung, 
+41 (0)81 851 88 08.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie elektronisch (PDF-Unterlagen) an personal@spital.net 
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung
eine/n

Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF 
(50-100%, befristet/unbefristet)

Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins. Eine dienstleistungsorientierte
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten. 

Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär. 

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon
+41(0)81 851 80 42.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital
Südbündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu.

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld,
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch 
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Möchten Sie viele Ihrer Talente einsetzen?
Sind Sie flexibel und belastbar?
Dann sind Sie unser neuer – unsere neue

Klärwerksfachmann -Fachfrau
Per 1. Juni 2023 oder nach Vereinbarung

Wir bieten
• Betreuen moderner und komplexer Anlagen
• mechanisch, elektrisch, digital
• Aufgestelltes Team
• Langfristige Anstellung, zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Wir erwarten
• Mechaniker, Elektriker, Mechatroniker, Automatiker 

oder gleichwertige Berufslehre
• Leistung von Pikettdienst mit Wohnsitz im Einzugsgebiet
• Klärwerksfachmann EFZ oder Bereitschaft zur Weiterbildung
• Idealalter 25 – 35 Jahre

Unser Betriebsleiter zeigt ihnen gerne unsere moderne ARA
G. Blaser, 079 216 51 70

Bewerbungen bis 30. Januar 2023 an:
Abwasserreinigung Oberengadin, 
Bos-chetta Plauna 16, 7525 S-chanf
oder an betriebsleitung@ara-oberengadin.ch

SPANNENDE AUSBILDUNG?
Lehrbeginn August  2023

Strassenbauer 

Pfl ästerer
Baumaschinenmechaniker

Industrie- und Unterlagsbodenbauer

Gerne kannst du bei uns auch schnuppern.

Walo Bertschinger AG, Christian Florin
7503 Samedan

Tel. 081 851 10 60 · walo.samedan@walo.ch

   Leser-      wet tbewerb        E N G A D I N E R  P O S T

  Mitmachen   Mitmachen  &&gewinnengewinnen

Tickets 

zu gewinnen

So geht’s: QR-Code scannen
oder via Link 
viva.engadin.online/wettbewerb

Gesundheitszentrum Unterengadin |  Via da l′Ospidal 280 | CH-7550 Scuol

Warum arbeitest du nicht bei uns?

Für die Region Unterengadin (Zernez bis Martina) suchen wir nach Vereinbarung eine/-n

Elternberater/-in | 30-40%
• Zentrale Anlaufstelle – telefonische Beratung, Hausbesuche nach Bedarf - für Familien 

mit Säuglingen und Kleinkindern bis 5 Jahre
• Begleitung der Eltern und weiteren Bezugspersonen rund um die Gesundheit, Entwick-

lung, Ernährung und Erziehung des Kindes
• Koordination und Zusammenarbeit mit internen und externen Partnern im Säuglings- 

und Kinderbereich

Details unter
www.cseb.ch/jobs

Unter dem Dach des Gesundheitszentrums Unterengadin bündeln wichtige
regionale, innovative Leistungserbringer ihre Kräfte, um das Unterengadin 
optimal und integrativ zu versorgen. Wir bieten attraktive Arbeitsbedingun-
gen und vielfältige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Für die Geburtsabteilung im Ospidal suchen wir ab sofort als Vertretung eine/-n

Dipl. Hebamme HF/FH | 30-50%
• Individuelle und ganzheitliche Betreuung der werdenden Eltern vor, während und 

nach der Geburt
• Betreuung der Wöchnerin und von gynäkologischen Patientinnen
• Kurstätigkeit und Erledigung der Administration

Die beiden Stellen Hebamme und Elternberater/-in lassen sich auf Wunsch gut 
kombinieren. 

Für den Empfang des Ospidal suchen wir per 1. März 2023 oder nach Vereinbarung 
eine/-n

Mitarbeiter/-in Empfang | 60%
• Arbeiten am Empfang, Patientenaufnahme, Fallhandling und Verwaltung der Patien-

tendaten
• Telefonischer und schriftlicher Verkehr mit Patienten, Angehörigen und Amtsstellen
• Abklärungen mit Krankenkassen und Versicherungen

20230105 Inserat EP HEB und Elternberater indesign Kopie.indd   120230105 Inserat EP HEB und Elternberater indesign Kopie.indd   1 03.01.2023   14:52:4703.01.2023   14:52:47

Neues zwischen

Maloja
Müstair
Martina

Seit Jahren führen wir mit Leidenschaft die Sennerei in Pon-
tresina und beliefern die anspruchsvolle und wertvolle Gastro- 
und Hotelkundschaft im Engadin mit Käsespezialitäten und 
Milchprodukten.     
Seit Herbst 2021 produzieren wir in Samedan in unserer Glet-
scherkäserei, Engadiner-Weichkäse und das legendäre Glet-
scherfondue.  
Während den Sommermonaten betreiben wir zusätzlich die 
Alp-Schaukäserei Morteratsch mit dem kleinen Alp-Beizli.  
Für unseren vielseitigen und lebendigen Betrieb in Pontresina 
suchen wir, nach Vereinbarung oder spätestens ab Mai 2023 
einen zukünftigen: 

Speditionsleiter und Allrounder
Was wir uns wünschen:
• freundlich, motiviert und teamfähig
• kommunikativ, innovativ und flexibel 
• Sprachen: Deutsch und Italienischkenntnisse 
• gute PC-Kenntnisse 
• Führerausweis B

Was wir bieten:
• Ganzjahresstelle 100% 
• Zeitgemäße Anstellungsbedingungen
• Selbständigkeit und Eigenverantwortung
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem lebhaften 

Betrieb
• Ein motiviertes Team und vieles mehr…

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung und freuen uns 
auf Deine Bewerbung per Post oder Mail.

Sennerei Pontresina, Hansjürg Wüthrich
Via Cruscheda 3, 7504 Pontresina
081 842 62 73 / 079 639 41 82 
info@sennerei-pontresina.ch
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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Pro Natura hat die Blauflügelige 
Ödlandschrecke zum Tier des 
Jahres 2023 gewählt. Sie hat  
einen sperrigen Namen, ist aber 
alles andere als öd: Wer genau 
hinschaut, entdeckt an der Blau-
flügeligen Ödlandschrecke nicht 
nur blau funkelnde Flügel,  
sondern auch eine wichtige  
Botschaft zur Bekämpfung der 
Klima- und Biodiversitätskrise. 

Sie ist perfekt an die Farbe ihres Unter-
grundes angepasst: Die Blauflügelige 
Ödlandschrecke ist selbst auf kurze Dis-
tanz kaum zu entdecken. Das ändert 
sich abrupt, wenn man dem Tier zu na-
he tritt. Dann wirft sich das rund zwei 
Zentimeter grosse Insekt in die Luft, 
entfaltet seine blau-schwarzen Flügel 
und schwirrt davon. Doch kaum leuch-
tet das überraschende Farbenspiel auf, 
ist es auch schon wieder vorbei. Das 
Tier landet und wird von der Land-
schaft buchstäblich verschluckt. Um zu 
überleben, braucht sie das richtige Ver-
hältnis von Sonne und Schatten. Der 
Klimawandel ist für sie eine Chance, 
die Biodiversitätskrise aber eine Be-
drohung. 

Eine vielsagende Präsenz
«Das diesjährige Tier des Jahres ist vol-
ler Gegensätze», bestätigt Florin 
Rutschmann, Heuschreckenspezialist 
und Schutzgebietsbeauftragter bei Pro 
Natura Aargau. Wie der Name verrät, 
bevorzugt die Blauflügelige Ödland-
schrecke karges Terrain. Sie besiedelt 
lückige Trockenwiesen, Kiesbänke mit 
spärlicher Vegetation in Auen oder 
leicht verwilderte Bahn- und Gewer-
 IM 
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eareale. Solche Lebensräume findet 
ie in der Schweiz vor allem im Wallis 
nd Tessin, aber auch zerstreut in der 
ordschweiz, teilweise mitten in der 

tadt. In Südbünden ist sie im Unteren-
adin, im Münstertal und im Puschlav 
nzutreffen. «Unter den Insekten gilt 
ie Blauflügelige Ödlandschrecke als 
eigerart. Das heisst, wo sie lebt, ist die 
iodiversität hoch und es gibt noch vie-

e andere Arten», erklärt Rutschmann. 

ergängliche Naturparadiese
ie Zerstörung der Flusslandschaften 

owie die Intensivierung der Landwirt-
WETTERLAGE

Ein Tief über dem Baltikum lenkt mit der vorh
Westströmung eine schwache Kaltfront gegen di
Alpennordseite gestaltet sich der Wetterverlauf
dig, während sich die Alpensüdseite weiterhin w

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Viele Wolken – Kaum Niederschlag – Kaum So
Bergen her teils böig stark in die Täler vordringe
miniert in weiten Teilen Südbündens ganztags di
ne Bewölkung. Unergiebiger Niederschlag ist im T
im Unterengadin zu erwarten. Zumeist bleibt es 
die Südtäler zu sorgen nordföhnige Effekte für e
Am grössten fallen diese im Puschlav aus, womit 
unter etwas zeigen kann. Es bleibt für die Jahres

BERGWETTER

Im Bereich der Silvretta hüllen die Wolken die Gi
lassen zeitweise leichten Schneefall aus. Die Sc
1800 Metern. Südlich des Inn liegen die Wolke
höher und an der Grenze zu Italien lockern die W
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Sils-Maria (1803 m) – 5° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 8° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 5° Vicosopran
Scuol (1286 m) – 1° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 2°
chaft und Landnutzung in den letz-
en 100 Jahren haben jedoch zu einer 
kuten Biodiversitätskrise und dem 
ückgang vieler Insektenarten ge-

ührt. Schweizweit sind heute 60 Pro-
ent der Insekten und 40 Prozent der 
euschrecken bedroht. «Auch die 
lauflügelige Ödlandschrecke ist in 
er Schweiz potenziell gefährdet. Aber 
er Klimawandel könnte das ändern», 
eiss der Heuschreckenspezialist. Die 
ärmeren Temperaturen begünstigen 
ie Entstehung ihres Lebensraums. Oft 
andelt es sich aber um vergängliche 
aradiese. Ohne natürliche Dynamik 
errschend atlantischen 
e Alpen. Im Bereich der 
 somit recht unbestän-
etterbegünstigt zeigt.
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nne! Mit dem von den 
nden Nordwestwind do-
e starke bis geschlosse-
agesverlauf am ehesten 
aber trocken und gegen 
in paar Auflockerungen. 
sich hier die Sonne mit-
zeit allgemein zu mild.

pfel häufig in Nebel und 
hneefallgrenze liegt bei 
nuntergrenzen deutlich 
olken auch stärker auf.
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ückgrat der Biodiversität 
Insekten sind das Rückgrat vieler na-
ürlicher Kreisläufe», betont Rutsch-

ann. «Sie sind Nahrung für viele 
ndere Arten, bestäuben Pflanzen, 
auen Pflanzenmaterial ab, räumen 
adaver weg und vieles mehr. Ihr 
ückgang insgesamt und ihre punk-

uellen Populationszunahmen soll-
en uns gleichermassen alarmieren. 
ie zeigen, dass die Klimakrise und 
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raturen: min./max.
die Biodiversitätskrise unsere natürli-
chen Lebensgrundlagen aus dem 
Gleichgewicht bringen.» 

Damit Insekten wie die Blauflügelige 
Ödlandschrecke ihre Funktion im Öko-
system wahrnehmen können, müssen 
Klimakrise und Biodiversitätskrise ge-
meinsam gelöst werden. Pro Natura 
setzt sich deshalb mit konkreten Natur-
schutzprojekten für die Förderung der 
Biodiversität und auf dem politischen 
Parkett für eine naturverträgliche Ener-
giewende ein.  (pd)
Gen
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www.pronatura.ch
ie Körperfarbe der Blauflügeligen Ödlandschrecke ist von Tier zu Tier unterschiedlich. So passt sich das Insekt an seinen jeweiligen Lebensraum an.  
ine auffliegende Blauflügelige Ödlandschrecke zaubert einen Farbtupfer in ihren kargen Lebensraum.   Fotos: Dieter Thommen, Wolfgang Hock
S
ienstjubiläen

Gratulation Im Gesundheitszentrum 
Unterengadin in Scuol kann Othmar Fries 
auf 30 Dienstjahre anstossen. Miriam Sala 
blickt auf 25 Jahre und Flavia Kienz kann 
auf 20 Jahre zurückblicken. Seit 15 Jahren 
sind Anabela Guedes und seit zehn Jahren 
Antonia Lorenzetti im Gesundheitszen-
trum Unterengadin tätig. Das Unterneh-
men dankt den Mitarbeitenden für ihr 
grosses Engagement.  (Einges.)
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chlitteda 

Champfèr Am 14. Januar findet wie-
der die traditionelle «Schlitteda 
Champfèr» statt. Bei der festlichen 
Schlittenfahrt fahren festlich gekleide-
te Pärchen in Engadiner Tracht auf al-
ten Schlitten und mit Pferdegespann 
durch das Oberengadin. Los geht es 
um 8.00 Uhr von Champfèr nach Sil-
vaplana über Surlej und die Olympia-
schanze.  (pd)
tur St. Moritz
uot

ula 6
tz
 60
biliar.ch

10
16

01
5

Ich bin für Sie da!
Athos Cariboni, Schadendienst




